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IN KÜRZE
WICHTIGE TERMINE: 
RATHAUS LEHRE

Noch bis 2. Januar ist das Rathaus 
Lehre geschlossen. Ab dem 3. Januar 
sind die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Verwaltung der Gemeinde 
Lehre wieder für Sie da. 

Die  Freiwilligenagentur berät immer 
Montags und donnerstags von 14:30 
bis 18:30 Uhr im Rathaus Lehre. Infor-
mationen nur unter vorheriger Anmel-
dung unter 

14. JANUAR: DAS PALLIATIV-
NETZ BERÄT

Die Sprechstunde des Palliativnetzes 
Lehre fi ndet jeweils am 2. Dienstag im 
Monat im Rathaus Lehre im Zimmer 14. 
Januar statt. Hier können Fragen rund 
um die Möglichkeiten der palliativen 
Betreuung in der Gemeinde Lehre und 
die Arbeit des gemeinnützigen Ver-
eins Palliativnetz Lehre gestellt wer-
den. Anmeldung im Rathaus unter Te-
lefonnummer 05308 699 34 oder per E-
Mail an palliativ@gemeinde-lehre.de.

3. JANUAR: 
AUSSTELLUNG BEI DEN 
MÜHLENKNIRPSEN

Die Bilder des Kunstkalender 2020 
„Lehre für Kinder“ reisen als Ausstel-
lung jetzt durch alle Einrichtungen der 
Gemeinde. Den Auftakt macht die Ki-
ta Mühlenknirpse, Ausstellungseröff -
nung ist am Freitag, 3. Januar, um 13 
Uhr.

IN KÜRZE
7. JANUAR: 
PFLEGESTÜTZPUNKT BERÄT

Christiane Woitylak, Pfl egeberaterin 
am Pfl egestützpunkt des Landkreises 
Helmstedt, bietet am Dienstag, 7. Ja-
nuar, von 14 bis 16 Uhr im Rathaus Leh-
re (Marktstraße 10) eine Pfl egesprech-
stunde an. Auf alle Fragen rund um das 
Thema Pfl ege gibt die Pfl egeberaterin 
in Einzelgesprächen kostenfrei Ant-
worten. Woitylak berät nicht nur zu be-
reits bestehendem Pfl egebedarf, son-
dern gibt auch Hinweise für eine Vor-
sorge in Sachen Pfl ege. Die Beratung 
erfolgt nur nach telefonischer Voran-
meldung unter Telefonnummer 05351 
121 2470. Der Raum wird dann bekannt-
gegeben.

7. UND 21. JANUAR:
SPRECHSTUNDE ZU 
RENTENFRAGEN

Dieter Fäßler bietet an jedem 1. und 
3. Dienstag im Monat eine kostenlose 
Sprechstunde zu Rentenfragen in Zim-
mer 14 des Rathauses (Marktstraße 10, 
Erdgeschoss) an. Dabei nimmt er An-
träge an, gibt Formulare aus oder hilft 
bei Unklarheiten. Die nächsten Termi-
ne fi nden statt am 7. und 21. Januar von 
14 bis 18 Uhr. Nähere Infos und Termin-
vereinbarung unter Telefonnummer 
05304 930990 oder 0171 2879932.

11. JANUAR:
MELDEAMT HAT GEÖFFNET

Die Samstagssprechstunde im Rat-
haus Lehre fi ndet im neuen Jahr wie-
der statt. Die nächste regelmäßige 
Samstagssprechstunde ist am 11. Ja-
nuar.  In der Zeit von 10 bis 12 Uhr hat 
das Einwohnermeldeamt der Gemein-
de Lehre geöff net, so dass An- und Um-
meldungen, Beantragungen von Päs-
sen, Personalausweisen, Führungs-
zeugnissen sowie Beglaubigungen 
vorgenommen werden können. 

Gemeindebürgermeister Andreas 
Busch bietet während dieser Zeit im 
Obergeschoss des Rathauses (Markt-
straße 10, Zimmer 25) eine Bürger-
sprechstunde an. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger können so mit ihm 
ins Gespräch kommen, Fragen stellen 
und Anregungen vortragen.

AUSSTELLUNGEN IM 
RATHAUS

Am Donnerstag, 9. Januar, wird um 18 
Uhr eine neue Ausstellung zum Thema 
„Das Braunschweigische Land im Nati-
onalsozialismus“ eröff net, nähere In-
formationen fi nden Sie in dem Bericht 
auf Seite 3.

Wir wünschen ein frohes neues Jahr

Ihr Bote- Team
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Buntes Programm
FLECHTORF Flötenorchester gibt Winterkonzert

Das Moderne Flötenorchester 
Flechtorf (MFO) lädt am 9. Februar 

um 16 Uhr zum Winterkonzert in die  
Flechtorfer Kirche ein. Die Zuhörer 
erwartet ein buntes Programm mit 
dem unverwechselbaren Sound des 
MFO. Die musikalische Leitung über-
nimmt das bewährte Duo aus Kim 
Bieniek und Frank Lehmann. Der Ein-
tritt ist wie gewohnt frei.

Silke Lehmann

Kaffee am Nachmittag
LEHRE Ortsverband lädt Mitglieder und Gäste ein

Am Mittwoch,  29. Januar, fi ndet in 
der Gaststätte „Zum Goldenen Lö-
wen“ um 15 Uhr Kaffeenachmittag 
des Sozialverbands VdK - Ortsver-
band Lehre statt. Zu der Veranstal-
tung sind nicht nur Mitglieder, son-
dern auch Gäste willkommen.

Zu den genauen Terminen und 
eventuelle Änderungen zwecks Info-

Veranstaltungen beachten Sie bitte 
die Aushänge in den Infokästen des 
VdK, sowie in der Berliner Straße 62 
und die Mitteilungen in der lokalen 
Presse. Änderungen vorbehalten: ak-
tuelle Terminänderungen und Infor-
mationen auf der Homepage: www.
vdk.de/ov-lehre

Manfred Hoppe

Liebe Leser*innen,

da sind wir nun – in den letzten 
Zuckungen des Jahres 2019 – Ein 
neues Jahrzehnt steht vor der Tür 
und wie alle bin ich neugierig. Wie 
wird es werden, das neue Jahr-
zehnt? Bunt und fröhlich? Schade, 
das eher nicht, dafür gibt es zu viel 
zu erledigen. Das fängt bei man-
gelndem Vertrauen in Teilen un-
serer Politik an und hört bei Angst 
vor Klimakatastrophen und Ter-
ror noch lange nicht auf. Trotzdem 
bin ich optimistisch. Jeder von uns 
kann doch einen kleinen Teil zur 
Verbesserung unseres Klimas bei-
tragen. Und damit meine ich nicht 
nur die drohende Klimakatastro-
phe. Ein Lächeln hat noch nieman-
dem geschadet und ein „Like“ bei 
Facebook und Co. genauso wenig. 
Ich möchte positiv in unsere Welt 
sehen und nicht nur alles negativ 
bewerten.

Klar, leicht gesagt, wenn ich die 
Nachrichten gucke, habe ich da 
auch meine Zweifel, aber es geht 
um unser aller Leben und Zufrie-
denheit und wir haben zum Glück 
die Wahl, etwas daraus zu ma-
chen. Machen Sie mit?

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen einen tollen Jahreswech-
sel ins neue Jahrzehnt und hoff e, 
dass Sie der RUNDSCHAU weiter-
hin die Treue halten. Ich wünsche 
Ihnen von Herzen alles Gute und 
ganz viel Buntes und Fröhlichkeit… 
und denken Sie ab und zu an ein 
gutes Klima.

Ihre 

Sandra Kilian

Foto: Pixabay
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Beratungs-
stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

BLEIBEN SIE
sportlich

Verzichten Sie nicht auf  
aktuelle Geschehen bei 
der Eintracht oder bei 
den Basketball-Löwen.
www.rundschau.newa

Juwelier  •  Gold  •  Leihhaus

www.exchange-ag.de

Lüneburger Str. 25 · Tibarg 38 · Steindamm 2 

Über 20 x in Deutschland

Besser hier. Besser wir.

Gleich zum Testsieger.
Goldankauf 2016.
Bargeld sofort für Gold und Schmuck.

Goldankauf Online

TESTSIEGER

Im Test: 7 Anbieter

03/2013

DtGV.de

Pfandhaus-Filialisten

TESTSIEGER

Im Test: 8 Filialisten

05/2013

DtGV.de

Keine Gebühren* im  1. und 2. Monat

für alle Neukunden.
*Gilt für alle Filialen in Hamburg und Braunschweig

bis 08.11.2014.

Leihhaus-Aktion !

Bohlweg 10 � 38100 Braunschweig � Tel. 0531 6180 8883

Wir beleihen und kaufen

Gold, Schmuck und

hochwertige Uhren

zu fairen Preisen.

Juwelier  •  Gold  •  Leihhaus

Gleich zum Testsieger.
Goldankauf 2016.

www.exchange-ag.de

Gleich zum Testsieger.
Goldankauf 2016.

Hier bekommen Sie mehr 

Hier bekomme

für Schmuck, U

Diamanten.
für Schmuck

Diamanten.Diamanten.

men Sie mehr 

k, Uhren und 

.

Goldpreis auf 
Höhenflug! Jetzt 

Höhenflug! Jetzt 
Gold und Schmuck 
verkaufen.

Gold und Sc
verkaufen.

Goldpreis au
Höhenflug! J
Gold und Sc

 auf 
ug! Jetzt 

d Schmuck 

Dance&Fun! Walter Schmidt    www.discofox.de
..Wir machen Euch tanzbar!     Kurse für Singles & Paare!.. 

Discofox-Kurse ab Do., 9.1., Fr., 10.1., ab So., 12.1. 
DiscoChart ab Do., 9.1., ab So., 19.1., ab Do., 6.2., ab So., 16.2. 
Gesellschaftstanz ab Do., 9.1., ab Fr., 10.1. 
Hochzeits-Tanzstündchen am So., 12.1., am So., 9.2. 
0531 333 815     jeden Monat neue Kurse mit Übungszeit! 

0176 251 339 82        info@discofox.de
   

Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre 
Tel. 05308 1032 |  www.demmerimmobilien.de

Seit über 20 Jahren!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir:Für vorgemerkte Kunden suchen wir:

 Doppelhä Doppelhäuser, Einfuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen amilienhäuser, Eigentumswohnungen 

in Lehre und Umgebung.in Lehre und Umgebung.

Wir wünschen einen guten Rutsch ins neue Jahr!

fliesen - jo
direktimport e.k.

Alte Frankfurter Strasse 182
38122 Braunschweig

Fax: (0531) 87 88 394
www. iesen-jo.de

Tel.: (0531) 87 88 384

Bei uns  nden Sie ALLES...
� große Auswahl an Wand- und Boden iesen
� Feinsteinzeuge in vielen Farben und Formaten
� Glas- und Natursteinmosaike
� Baustoffe und Werkzeuge für die Fliesenverlegung

...und noch vieles mehr!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

Bei uns nden Sie ALLES

Qualität 
         muss nicht immer

                       teuer sein!

WWW.RUNDSCHAU.NEWS



NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 01. Februar 2020.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag den 21. Januar 

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Notarzt: 112

Der Ärzte-Notdienst für die 
Gemeinde Lehre ist zentral an 
Braunschweig und Wolfsburg 
angegliedert. Ambulante Patienten 
wenden sich in der Notdienstzeit 
direkt an die Notdienstzentrale 
Braunschweig, 
Salzdahlumer Straße, Tel. 116117
oder Wolfsburg, neben dem Klini-
kum Wolfsburg, Zufahrt über den 
Hochring, Tel. 116117
Hausbesuche 
für die Orte Flechtorf und Beien-
rode werden von Wolfsburg aus 
durchgeführt. Für die Orte Essen-
rode, Klein- und Groß Brunsrode, 
Lehre, Wendhausen und Essehof 
von Braunschweig aus.
Braunschweig
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 23 Uhr
Mi./Fr. 15 - 23 Uhr
Sa./So.Feiertage 9 - 23 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 10 - 7 Uhr
Mi./ Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Lehre, Essenrode, Essehof, Wend-
hausen, Kl. Brunsrode, 
Gr. Brunsrode
Wolfsburg
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 22 Uhr
Mi./Fr. 15 - 22 Uhr
Sa./So./Feiertag 9 - 22 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 19 - 7 Uhr
Mi./Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Flechtorf, Beienrode

Apotheken-Notdienst 
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch unter:
vom Handy: 22833 (ohne Vorwahl)
von Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

RUNDSCHAU
IMPRESSUM

Die RUNDSCHAU ist eine Gemeinde-Zeitung

der Gemeinden Cremlingen, Lehre, Wendeburg, 

Vechelde, der Samtgemeinde Sickte sowie dem 

Braunschweiger Stadtbezirk 321.
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in Lehre
Bürgermeister Andreas Busch

Gemeinde Lehre
Marktstraße 10, 38165 Lehre

Telefon: 05308 699-0 , Fax 05308-699 66
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die der Redaktion bzw. des Verlags.

Nachdruck aller Beiträge, auch auszugsweise, ist nur mit 
Genehmigung des Verlag möglich.

Der Rechtsweg ist bei Verlosungen/Preisausschreiben 
grundsätzlich ausgeschlossen.

Vertrieb/Verteilung:
Erfolgt durch die Deutsche Post in die 

Gemeindehaushalte.

Anzeigen 
Es gilt die Anzeigenpreisliste No. 7. 
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Druck
Druckzentrum Braunschweig GmbH
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Sprechzeiten der
Gemeinde

Montag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr 
und 14 Uhr bis 18 Uhr
Donnerstag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Freitag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr

Ortsheimatpfl eger

Beienrode
Herbert Hecker .......... 05308 4380
herbert.e.hecker@t-online.de

Essehof
Helmut Maas ............. 05309 8824
maase.essehof@gmx.de

Essenrode
Hartmut Bosse .............05301 313

Flechtorf
Manfred Zink ............. 05308 2666

Groß Brunsrode
Lothar Bremer ........... 05308 2665
lotharbremer@gmx.de

Klein Brunsrode
Regina Kämmerer .... ..05308 2665
reginakaemmerer@gmx.de

Lehre
Wilhelm Knigge ......... 05308 1447

Wendhausen
Günter Jung ............... 05309 8365
cg-jung@t-online.de

GEMEINDE LEHRE
Allgemein Sammelrufnummer Zentrale...............05308 699 - 0
Telefax ..................................................................................- 66
E-Mail Adresse allg.                   rathaus@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbereich Bürgermeister
Bürgermeister
Andreas Busch .....................................................................- 21
a.busch@gemeinde-lehre.de
buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und 
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Tobias Breske .......................................................................- 35
t.breske@gemeinde-lehre.de

Sekretariat, Rats- und Bürgerinformationssystem
Anita Remus .........................................................................- 20
a.remus@gemeinde-lehre.de

Stabsstelle Gremienarbeit, Aufwandsentschädigungen, 
Ortsrat- und Verfügungs mittel
Julian Sprenger ....................................................................- 22
j.sprenger@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Julia Carluccio......................................................................- 34
j.carluccio@gemeinde-lehre.de
presse@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Posteingang, Interne Dienste
Kerstin Franke ......................................................................- 42

Fachbereich 10
Bürgerservice, Zentrale Dienste, Finanzcontrolling

Fachbereichsleiter
Sven Müller ..........................................................................- 31
s.mueller@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Vanessa Rothermund ...........................................................- 29
v.rothermund@gemeinde-lehre.de
Tim Frickmann .................................................................... -103
t.frickmann@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze ......................................................................- 104
c.schulze@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation, Telefonzentrale, KFZ-Anmeldungen
information@gemeinde-lehre.de
Vermietungen Dorfgemeinschaftshäuser 
Stefanie Harre ......................................................................- 10
Saskia Speckmann ...............................................................- 50
Andrea Lenke.......................................................................-  11

Standesamt
Karen Schütte......................................................................- 24
k.schuette@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt, Personalausweise, Reisepässe, 
Führungszeugnisse
Dagmar Pollehn...................................................................  - 27
d.pollehn@gemeinde-lehre.de
Lisa-Marie Hähnel................................................................- 28
l.haehnel@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 20
Finanzwesen und Gemeindekasse

Fachbereichsleiterin
Julia Kudlatschek .................................................................- 30
j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung/Steueramt
buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Stefanie Körner ....................................................................- 83
s.koerner@gemeinde-lehre.de

Marion Bisch ........................................................................- 14
m.bisch@gemeinde-lehre.de

Anna Kühnel .......................................................................- 120
a.kuehnel@gemeinde-lehre.de
Anette Aukam ......................................................................- 13
a.aukam@gemeinde-lehre.de
Kira Wiesner ........................................................................- 13
k.wiesner@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
kasse@gemeinde-lehre.de

Iris Müller .............................................................................- 15
i.mueller@gemeinde-lehre.de
Ines Ruhe..............................................................................- 16
i.ruhe@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Gemeindekasse 
Julian Sprenger ....................................................................- 22
vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 30 
Kinder-, Jugend-, Familien- und Sozialwesen
Brandschutz und Ordnungswesen
kita@gemeinde-lehre.de

ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Fachbereichsleiterin
Nicole Behlendorf ................................................................- 43
n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten- und Krippenbetreuung,
Schulen
Heike Busch..........................................................................- 32
h.busch@gemeinde-lehre.de

Marina Köther. .....................................................................- 78
m.koether@gemeinde-lehre.de

Sprachförderung in den Kindertagesstätten
Naciye Aragou.................................................... 0171/3522477
n.aragou@gemeinde-lehre.de

Brandschutz, Straßenverkehr, Gewerbe, Allg.
Ordnungswesen
Christian Sue  .......................................................................- 38
c.sue@gemeinde-lehre.de

Verkehrsüberwachung, Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, Fundbüro, Abrechnung von
Asylangelegenheiten
Timo Dippel ..........................................................................- 41
t.dippel@gemeinde-lehre.de 

Unterbringung Obdachlose und Asylsuchende,
Unterstützung Asylsuchende
Najat Boualam-Olcay ...........................................................- 76
n.boualam@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge.......................................................................- 23
jugendpfl ege@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 40 
Bau- und Immobilienverwaltung,  Wahlen, Bauhof
immobilien@gemeinde-lehre.de
wahlen@gemeinde-lehre.de 

Fachbereichsleiter
Marco Schulz......................................................................- 18
m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung, Wahlen
Klaus Frobart.......................................................................- 25
k.frobart@gemeinde-lehre.de
Beate Köhler........................................................................- 46
b.koehler@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Jörg Wasmus .....................................................................- 118
j.wasmus@gemeinde-lehre.de 
Reinhard Bauch ..................................................................- 119
r.bauch@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grundstücks-
verkehr, Vorkaufsrechte, Bauleitplanung
Eike Guhl ...............................................................................-48
e.guhl@gemeinde-lehre.de

Bauhof, Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt.......................................................................- 47
f.schmidt@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten

Regenbogenkita Beienrode ...............................05308 2503
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
beienrode.kita@lk-bs.de
Im Hinterhagen 10, Beienrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Essenrode ..........................................-87
kita.essenrode@gemeinde-lehre.de
Brunsroder Straße2, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf ...........................................-770
kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre

Kindertagesstätte “Hand in Hand”, Groß Brunsrode  .-55
kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“, Lehre ............-99
kita.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre

Kita Kunterbunt, Lehre ....................................................-999
kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de
Campenstraße 17b, 38165 Lehre

Kindertagesstätte “Mühlenknirpse”, Wendhausen ..-445
kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de
Schulstraße 10b, Wendhausen, 38165 Lehre

Kindertagesstätte “Mühlennest”, Wendhausen ........-450
kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de
Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre

Waldkindergarten “Die Pfi fferlinge”, Essehof
waldkita@gemeinde-lehre.de ..........................0159 04647315
Forstweg, Essehof, 38165 Lehre

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf
Stammschule Flechtorf ........................................................- 71
Telefax ..................................................................................- 69
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre

Außenstelle Essenrode ........................................................- 80
Telefax ..................................................................................- 89
as.essenrode@gemeinde-lehre.de
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre

Grundschule Lehre ...........................................................- 68
Telefax ..................................................................................- 49
gs.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße22a , 38165 Lehre

Koordination des Ganztagsangebotes
in den Grundschulen
Sandra Wirbel .....................................................0171 3372636
s.wirbel@gemeinde-lehre.de
Svetlana Abel ......................................................0171 3658298
s-abel@gemeinde-lehre.de
Telefax ..................................................................................- 66

Polizeistation Lehre ............................................ 406990

Feuerwehr Notruf ..................................................... 112
Gemeindebrandmeister Niemann .....................05308 961283

Ortsfeuerwehren/Ortsbrandmeister
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............................05308 3678

Essehof
Ortsbrandmeister Gebauer......................................05309 8127

Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................................05301 902040

Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................................05308 4724

Gr. Brunsrode
Ortsbrandmeister Rebel ......................................05308 921505

Kl. Brunsrode
Ortsbrandmeister Behrendt.................................05308 694788

Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............................05308 9909489

Wendhausen
Ortsbrandmeister Gerike .........................................05309 8853

    

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Leinert .......................................05308 4442

Essehof
Ortsbürgermeister Gottschlich ................................05309 8354

Essenrode
Ortsbürgermeister Schubert................................05301 902023

Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn..................................  05308 910330

Gr. Brunsrode
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................................05308 3417

Kl. Brunsrode
Ortsbürgermeister Ebel ...........................................05308 2068

Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................................05308 6294

Wendhausen
Ortsbürgermeister Hennig.................................05309 9491330

Schiedsleute
Reinhard Anton .......................................................05309 8221
Werner Grotewold .................................................  05308 3028

Häusliche Krankenpflege und Pflegehilfe
Diakoniestation Lehre  

Ortschaften: Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, 

Kl. Brunsrode, Lehre, Wendhausen ...............................961020

rund um die Uhr erreichbar. Kein Anrufbeantworter!

Diakonie- und Frauenhilfe Meine..Tel.  .................05304 90090

nur für die Ortschaft Essenrode ..........................0177 7872000

Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 

Die Zwei .........................................................................961115

Bezirksschornsteinfegermeister 
Lehre u. Essehof
Christian Malak, Im Braumorgen 30,

38104 Braunschweig.........................................0531 21578585

Wendhausen
Frank Plate, Ahornweg 24,

38527 Meine  ......................................................05304 932394

Essenrode
Karlheinz Klemme, Hauptstraße 44, 

38547 Calberlah ......................................................05374 2543

Groß Brunsrode
Andreas Krause, Fallersleber Straße 9 

38442 Wolfsburg ...............................................05306 9328190

Klein Brunsrode, Flechtorf 
und Beienrode
David Weise, Marktplatz 11 a, 

38458 Velpke .....................................................05364 8965813

Öffnungszeiten der Bücherei in Lehre
Lehre, Marktstr. 10 (OG links im Rathaus)
Telefon: 05308 699-40
E-Mail: buecherei@gemeinde-lehre.de
Derzeit geschlossen. Aktuell läuft noch der Umzug in die 
neuen Räumlichkeiten in der Kita Kunterbunt.

Wichtige Telefonnummern und E-Mail Adressen

Müllabfuhr Termine

Restabfall
9. und 23. Januar

Bio-Tonne, Gelber Sack
3., 16. und 30. Januar

Altpapier
3. und 30. Januar

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,
Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne
3., 16. und 30. Januar

Altpapier
16. Januar

Restabfall
9. und 23. Januar

Alte Berliner Str. 1 

38165 Lehre-Flechtorf

Tel: 05308 2269

RICHTERS

GARTENWELT

Wir wünschen unseren 

Kunden ein gesundes, 

glückliches und 

erfolgreiches Neues Jahr

und bedanken uns für Ihr 

entgegengebrachtes 

Vertrauen und Ihre Treue!

Ihre Familie Richter

und Mitarbeiter

Berliner Str. 1 • Lehre-Flechtorf • Tel. 053

Du findest uns auf

Toller Abend der Schunterlöwen
FLECHTORF Weihnachtsfeier mit besonderem Gast

Am 5. Dezember fand im Sportheim 
Flechtorf unsere diesjährige Weih-

nachtsfeier statt. Als besonderen Gast 
konnten wir unseren Eintracht Lö-

wen Leandro Putaro begrüßen. In ent-
spannter Atmosphäre haben wir einen 

tollen Abend verbracht. Nach dem ge-
meinsamen Essen, traditionell Kartof-
felsalat und Würstchen, wurden viele 
Gespräche geführt. 

Leandro war dabei sehr off en, und 
alle hatten viel Spaß. Er gab auch sehr 
viele Autogramme auf Fahnen, Trikots 
und anderen Fan Utensilien. Nach gut 
zwei Stunden verabschiedete er sich.
Mit den besten Grüßen an das ganze 
Team im Gepäck machte er sich auf 
den Heimweg. Wir haben den Abend 
mit ein paar kühlen Getränken aus-
klingen lassen.

Lothar Schindler 

Einbruchschutztage
bei Hinze

Zertifizierter Fachbetrieb
des LKA

Sicherheitsausstellung mit:
- Haustüren

- Wohnungseingangstüren
- Fenster

- Rollläden
- Nachrüstprodukte

Wendeburg · Hoher Hof 11
05303/2721

Mo.– Fr. 8 – 17.30 Uhr
Sa. 10 – 13 Uhr
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„Das Braunschweigische Land 
im Nationalsozialismus“
LEHRE Ausstellung der Braunschweigischen Landschaft im Rathaus 

1933 bis 1945. Die Zeit des Nationalso-
zialismus, ihre Voraussetzungen und 
ihre Folgen beschäftigen bis heute Wis-
senschaft und Öffentlichkeit gleicher-
maßen. So hat sich die Arbeitsgrup-

pe Heimatpfleger der Braunschwei-
gischen Landschaft in ihrer aktuellen 
Ausstellung „Das Braunschweigische 
Land im Nationalsozialismus“ kritisch 
mit den lokal- und regionalgeschichtli-

chen Geschehnissen dieser Zeit ausei-
nandergesetzt. Im Rathaus Lehre wird 
die Ausstellung am Donnerstag, 9. Ja-
nuar, um 18 Uhr eröffnet.

„Wir möchten das Geschichtsbe-
wusstsein der Menschen vor Ort för-
dern und dazu beitragen, die histo-
rische Urteilskraft zu schärfen“, so 
Harald Schraepler, Sprecher der Ar-
beitsgruppe. 

Dabei verfolgt die Ausstellung aller-
dings nicht das Ziel einer vollständigen 
Dokumentation. Sie nimmt vielmehr 
auf 32 Tafeln und in den Themenberei-
chen Politik, Wirtschaft, Gesellschaft 
und Infrastruktur lokale Ereignisse, 
Bauwerke und Personen aus dem Ge-
biet des alten Landes Braunschweig 
und der Braunschweigischen Land-
schaft in den Fokus, die – einem Mosa-
ik gleich – ein Bild der Region zur Zeit 
des Nationalsozialismus ergeben. Ge-
meindebürgermeister Andreas Busch 
freut sich sehr, dass diese wichtige 
Ausstellung auch in Lehre gastiert: 
„Die Schrecken des Nationalsozialis-

mus dürfen nicht in Vergessenheit ge-
raten. Wir müssen daran erinnern und 
aufeinander aufpassen, gerade jetzt, 
wo Hass und Hetze offenbar wieder 
salonfähig sind.“ 

Zur Gruppe der AG Heimatpfleger 
der Braunschweigischen Landschaft 
gehören die Stadt- und Kreisheimat-
pfleger der Städte Braunschweig, 
Wolfsburg und Salzgitter und der Land-
kreise Wolfenbüttel, Helmstedt und 
Peine sowie die mehr als 350 Ortshei-
matpflegerinnen und Ortsheimatpfle-
ger der Region.

Nach der offiziellen Eröffnung der 
Ausstellung am 9. Januar um 18 Uhr ist 
sie noch bis zum 4. Februar in den Flu-
ren der Gemeindeverwaltung, Markt-
straße 10, zu sehen. 

Zur Ausstellung ist ein kostenloser 
Katalog erhältlich – vor Ort im Rathaus 
Lehre oder online unter www.braun-
schweigischelandschaft.de als PDF.

Cover der Ausstellung
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Feuerwerk an Silvester: 
„Auf Sicherheit achten!“
LEHRE Ordnungsamt informiert

Zum Jahreswechsel darf von Sams-
tag, 28. Dezember, bis Dienstag, 31. De-
zember, wieder Kleinfeuerwerk ver-
kauft werden. Gemeinsam mit dem 
Niedersächsischen Städte- und Ge-
meindebund (NSGB) weist das Ord-
nungsamt der Gemeinde Lehre auf ört-
liche Richtlinien hin.

Weniger Raketen und Knaller sind 
ein Gewinn für die Umwelt, die Ge-
sundheit und den eigenen Geldbeu-
tel, betont der Städte- und Gemeinde-
bund. Wer dennoch knallen möchte, 
sollte aber zur Sicherheit für sich und 
seine Mitmenschen Folgendes beach-
ten: Nach Paragraf 23 der „Sprengstoff-
verordnung“ (Erste Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz) „ist das Abbrennen 
pyrotechnischer Gegenstände (Feuer-
werk) in unmittelbarer Nähe von Kir-

chen, Krankenhäusern, Kinder- und 
Altersheimen sowie besonders bran-
dempfindlichen Gebäuden oder Anla-
gen“ wie Reet- und Fachwerkhäusern 
verboten. 

Besondere Rücksichtnahme ist in 
der Nähe von Gewerbegebieten, in de-
nen gefährliche Stoffe lagern können, 
Sammelunterkünften, Tankstellen und 
Tierheimen geboten. Die Verwendung 
von „Himmelslaternen“ ist in Nieder-
sachsen aus Brandschutzgründen ge-
nerell verboten.

 „Wer knallt, haftet im Übrigen für 
entstandene Schäden. Ebenso muss 
jeder hinterher seinen Müll wieder 
mitnehmen“, ergänzt Thorsten Buller-
diek vom NSGB. 

Damit die Begrüßung des neuen Jah-
res nicht im Krankenhaus endet, soll-

ten nur Feuerwerkskörper verwendet 
werden, die eine CE-Kennzeichnung 
und eine Gebrauchsanleitung in deut-
scher Sprache haben. „Der Gebrauch 
illegaler Feuerwerkskörper kann zu-
dem nach dem Sprengstoffgesetz mit 
einer Geld- oder Freiheitsstrafe geahn-
det werden. Mit Billigknallern aus ille-
galen Importen tut man sich und an-
deren keinen Gefallen“, so Bullerdiek.
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Sitzungen im Januar
GEMEINDE LEHRE

Für den Monat  Januar waren bei 
Redaktionsschluss noch keine Sit-
zungstermine bekannt. Es kann nach 
Redaktionsschluss jedoch zu Ände-
rungen gekommen sein. Bei Fragen 
zu den Sitzungsterminen steht Ihnen 
in der Gemeindeverwaltung Leh-
re Anita Remus, Tel.: 05308-699 20, 
E-Mail: a.remus@gemeinde-lehre.

de, jederzeit gern zur Verfügung. Ak-
tuelle Informationen können Sie zu-
dem auf der Homepage der Gemein-
de Lehre (www.gemeinde-lehre.de) 
unter der Rubrik Verwaltung und Po-
litik im Menü Bürger- und Ratsinfor-
mationssystem einsehen.

INFOKASTEN
Folgende Sicherheitshinweise soll-
ten unbedingt beachtet werden:
1. Feuerwerkskörper sollten eine 
CE-Kennzeichnung, eine amtliche 
Zulassungsnummer und eine Ge-
brauchsanleitung in deutscher 
Sprache haben.
 
2. Nach dem Zünden ist vom Feu-
erwerk ein ausreichender Sicher-
heitsabstand einzuhalten. 

  3. Raketen sollten mit dem Füh-
rungsstab in Flaschen gestellt und 
gegen Umfallen gesichert werden.

 4.Feuerwerkskörper niemals von 
Balkonen und aus Wohnhausfens-
tern zünden oder herunterwerfen.

 5. Nicht auf Menschen oder Tiere 
zielen.
 
6. „Blindgänger“ nicht erneut zün-
den.
 
7. In Notfällen (Verletzungen und 
Brände) sofort die Feuerwehr oder 
den Rettungsdienst über die Ruf-
nummer 112 verständigen.
 
8. Möbel, Hausrat und andere 
brennbare Gegenstände von Bal-
konen und Terrassen entfernen. 
Halten Sie Fenster und Türen ge-
schlossen.
 
9. Halten Sie die örtlichen Verbote 
ein und achten Sie besonders auf 
notwendige Abstände zu bran-
dempfindlichen Gebäuden wie 
Tankstellen, Reetdach- oder Fach-
werkhäusern.
 
10. Wer knallt, muss seinen Rest-
müll selbst ordentlich entsorgen 
und darf ihn nicht auf der Straße 
liegen lassen.

Online-Kitaplatz-
Vergabe 
LEHRE Austausch mit der Stadt Wolfenbüttel

Interkommunaler Austausch kann 
auch ganz unbürokratisch funktionie-
ren. Das Kita-Amt der Gemeinde Lehre 
hatte jetzt drei Beschäftigte der Stadt-
verwaltung Wolfenbüttel zu Gast. 
Christel Loewner, Andreas Binner und 
Daniela Seppi informierten sich bei der 
zuständigen Sachbearbeiterin Marina 
Köther über das Online-Anmeldever-
fahren für Kindertagesstätten.

Die Stadt Wolfenbüttel arbeitet zwar 
bereits mit dem selben Programm 
wie die Gemeinde Lehre, den Schritt 
zur zentralen Platzvergabe ist man 
dort jedoch noch nicht gegangen. Ak-
tuell überlegt das zuständige Amt der 

Nachbarkommune, auf welchem Weg 
die Bürger*innen dort dennoch in den 
Genuss einer Online-Anmeldung kom-
men können, und schaut sich das Vor-
gehen in anderen Kommunen an. „Wir 
haben den Kollegen*innen unsere Ar-
beit sehr gern erläutert. Die Entschei-
dung, ob unsere Strukturen auch für 
die Gegebenheiten der Stadt Wolfen-
büttel mit mehr Kindern und verschie-
denen Trägern passen, können natür-
lich nur die Kollegen*innen vor Ort 
entscheiden“, so Marina Köther. Ein 
Mehrwert sei so ein Austausch mit so 
genanntem „Blick über den Tellerrand“ 
auf jeden Fall für alle Beteiligten. 

Daniela Seppi, Andreas Binner und Christel Loewner (v.l.) informierten sich in der 
Gemeinde Lehre bei Fachbereichsleiterin Nicole Behlendorf und Sachbearbeite-
rin Marina Köther über die zentrale Platzvergabe der Gemeinde.

Schon wieder: Vandalismus im 
Waldkindergarten
ESSEHOF/FLECHTORF Anzeige wurde erstattet, Zeugen sollen sich melden

Schon einige Mal mussten sich die 
Beschäftigten und die Kinder des 
Waldkindergartens in Essehof und an 

der Schunterschule in Flechtorf mit 
dem Thema Vandalismus beschäfti-
gen. Zuletzt war es sogar besonders 
schlimm: Auf dem Bauwagenplatz des 
Waldkindergartens mitten im Wald 
zündelten unbekannte Täter sogar. 
Anzeige gegen Unbekannt ist erstattet.

„Unter anderem wurde an unserem 
Webrahmen gezündelt, an dem wir 
jeden Tag weben. Unsere Kinder sind 
sehr traurig, dass die ganze Arbeit 
der letzten Wochen kaputt ist“, betont 
Gruppenleiterin Yvonne Zettler. Auch 
der Regenschutz und sogar der Brief-
kasten weisen Brandspuren auf. 

„Hierbei handelt es sich defini-
tiv nicht mehr um einen harmlosen 

Streich, sondern um echte Zerstö-
rungswut – und bei Feuer im Wald 
sind die Ausmaße kaum kontrollier-
bar“, betont Gemeindebürgermeister 
Andreas Busch. Anzeige gegen Unbe-
kannt wurde bereits erstattet, außer-
dem prüft die Gemeinde weitere Mög-
lichkeiten, um den Bereich des Wald-
kindergartens zu schützen.

Ähnlich geht es der Schunterschu-
le Flechtorf, an deren Bolzplatz es im-
mer wieder mal zu Beschädigungen 
kommt.

Zeugen sollten sich direkt bei der Po-
lizei oder per E-Mail an die Immobili-
enverwaltung (immobilien@gemein-
de-lehre.de) wenden.

Schnelles Internet
LEHRE Glasfaser kooperiert mit Landkreis

Die Deutsche Glasfaser erschließt 
die Gemeinde aktuell mit schnellem 
Internet. Dies betrifft inzwischen 
auch die Kunden in Essenrode und 
Lehre, die im Rahmen der Breitban-
dinitiative des Landkreises über Vo-
dafone erschlossen werden sollten. 
Hier wird bei bestehenden Verträgen 
ein kostenfreier, vergleichbarer An-
schluss von der Deutschen Glasfaser 
angeboten. Die Versorgung von Tei-
len Groß Brunsrodes, des Kampstüh 

und des Gewerbegebietes Flechtorf 
verbleibt bei Vodafone in Koopera-
tion mit dem Lankreis, hier wird je-
doch bei den Erdarbeiten eng mit der 
Deutschen Glasfaser zusammenge-
arbeitet. 

Nähere Informationen zur Arbeit 
der Deutschen Glasfaser finden Sie 
unter www.deutsche-glasfaser.de 
oder per Mail an info@deutsche-glas-
faser.de .
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Neuer Standort entsteht im Gewerbepark
FLECHTORF Firma Bertrandt lädt Gemeinderat Lehre und Ortsrat Flechtorf zur Besichtigung ein

Der Engineering-Partner Bertrandt 
aus Tappenbeck errichtet aktuell im 
Gewerbepark Flechtorf einen weite-
ren Standort. Schwerpunkt ist dabei 

der Bereich Fahrzeugtechnik und Lo-
gistik. Die Firmen Garbe Industrial als 
Investor und Goldbeck Nord GmbH als 
Generalunternehmer bauen das neue 

Gebäude. Auf dem rund 68.000 Quad-
ratmeter großen Grundstück entsteht 
so am Standort Flechtorf eine knapp 
16.500 Quadratmeter große Halle, un-

terteilt in unterschiedliche Werkstatt-
bereiche.

In einer zweiten, knapp 13.800 Qua-
dratmeter großen Halle entsteht ein 
Logistikzentrum, welches sowohl die 
Bertrandt-Werkstätten in Flechtorf so-
wie in Tappenbeck versorgt. Hier sol-
len Fahrzeugkomponenten jeglicher 
Art gelagert werden. Hinzu kommen 
etwa 3.100 Quadratmeter für Büroräu-
me, die sich auf die beiden Bereiche 
verteilen. Über die Entwicklungen im 
Zusammenhang mit der Ansiedlung 
haben sich nun der Gemeinderat Leh-
re und der Ortsrat Flechtorf auf Einla-
dung vor Ort informiert. Weiter wur-
den von den Verantwortlichen die 
nächsten Bauabschnitte vorgestellt 
und ausführlich erklärt.

Die Mandatsträger legten in den Ge-
sprächen großen Wert darauf, dass 
darauf hin gewirkt wird, dass der Be-
triebsverkehr tatsächlich über die Lan-
desstraße abfließen kann und die Ort-
schaft Flechtorf nicht weiter belastet 
wird. Seitens des Investors wurde zu-
gesichert, dass die Zuwegung für das 
abgesicherte Gelände über die Kreis-

straße 33 erfolgen soll, damit der Ver-
kehr des Betriebes über die Landes-
straße 295 zur Bundesautobahn A 39 
abfließen kann.

Ausgestattet wird die Betriebsstät-
te mit insgesamt 14 Überladebrücken 
und 16 ebenerdigen Sektionaltoren. 
Auf dem Außengelände entstehen 
Stellplätze für rund 250 Personenkraft- 
und zehn Lastkraftwagen. Das im 

nächsten Abschnitt entstehende Re-
genrückhaltebecken soll den Abfluss 
des Niederschlagswassers verlangsa-
men und zudem durch Begrünung Le-
bensraum für Tiere schaffen. 

Rund 35 Millionen Euro wird Garbe 
Industrial Real Estate in die Projektent-
wicklung investieren.

Der Gemeinderat Lehre und der Ortsrat Flechtorf informieren sich über die Arbeiten im Gewerbepark Flechtorf

1.650 Liter Müll pro Woche
LEHRE Der Bauhof der Gemeinde blickt zurück

Der Bauhof der Gemeinde Lehre hat 
jede Menge zu tun. Ein Teil seiner Auf-
gaben ist auch die Müllentsorgung. 
Michael Holzhauer wagt für den Lehr-
schen Boten einen kleinen Jahresrück-
blick.

Dieses Jahr wurde wieder fleißig 
Müll vom Bauhof gesammelt. Wö-
chentlich werden routinemäßig so-
wieso alle 106 Müllbehälter (Stand 
2019), die in der Gemeinde Lehre ver-
teilt sind, vom Bauhof angefahren. Auf 
jedem Spielplatz, an jeder Bushalte-
stelle, an stark frequentierten Plätzen 
oder aber auch an Feldwegen die ger-
ne von Spaziergängern und Hundebe-

sitzern genutzt werden, stehen diese 
Behälter. 

Im Durchschnitt kommen hier 1.650 
Liter Müll pro Woche zusammen! Was 
im Jahr zusammenkommt mag sich 
jeder selber ausrechnen. Zudem lan-
det auch nicht jeder Müll in den vorge-
sehenen Behältern, entweder ist der 
Behälter zu klein, oder an der Treff-
sicherheit, den Müll in die Behälter 
zu bekommen, muss noch gearbei-
tet werden. Hierfür gibt es für uns Ge-
meindemitarbeiter Müllzangen, wo-
bei auch möglichst jede Zigaretten-
kippe mühsam aufgesammelt werden 
muss. Wenn dann zum Beispiel auf ei-

nem Spielplatz in einer Sandkiste jede 
Zigarettenkippe einzeln akribisch aus 
dem Spielsand gefischt werden muss, 
ist bei den zuständigen Kollegen Ge-
duld gefragt. 

Leider ist dieses Szenario purer All-
tag, die Spielplätze müssen ja für 
Kleinkinder sicher sein, und gerade im 
Spielsand möchte man keine gefähr-
lichen Müllreste vorfinden. Die Spiel-
plätze stehen aber durch den wöchent-
lichen Reinigungsturnus und zusätz-
lich durch den Spielplatzkontrolleur 
Christopher Scheltzig in einem beson-
deren Fokus. 

Man sollte meinen, dass in den Müll-
behältern nur kleine Mitbringsel vor-
zufinden sind, die Spaziergänger so in 
der Tasche haben, irgendwo muss das 
benutze Taschentuch oder die Umver-
packung des mitgebrachten Snacks ja 
auch hin, dafür sind die Müllbehälter 
ja schließlich auch hauptsächlich ge-
dacht. Regelmäßig finden die Mitar-
beiter aber auch ordentlich verpackten 

Hausmüll in den öffentlichen Müllbe-
hältern, gut zu erkennen an dem ty-
pisch in einem Haushalt vorzufinden-
den Müll. Von alten Haushaltsgeräten 
bis zu Katzenstreu ist alles dabei. 

Die Königsdisziplin in Sachen Müll-
sammeln stellt das Vorfinden bezie-
hungsweise die Beseitigung von groß-
flächig abgestelltem oder wild ver-
streutem Müll in der Natur dar. Die 
zahlreichen Teilnehmer der jährlich 
stattfindenden Umweltwoche in der 
Gemeinde Lehre können da bestimmt 
ein Lied von singen. 

Zudem erreichen uns dank vieler 
aufmerksamer Bürger viele Hinweise 
durch die Meldoo- App, wo unsachge-
mäß abgestellter Müll abgelegt wurde, 
der oft mühsam von uns Bauhofmit-
arbeitern abgeholt werden muss. Bei 
dieser Art der Müllentsorgung kommt 
natürlich noch so einiges an Müllvolu-
men zu der regelmäßigen Müllentsor-
gung dazu. 

Müllberg an der Straße Zum BörnekenMichael Holzhauer am beliebten Ablageort an der L635
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Zwei Abschiede und  
ein Neuanfang
LEHRE Gemeindeverwaltung

Gleich zwei Abschiede standen 
zum Jahresende in der Gemeinde 
Lehre an. Brigitte Steck wandte sich 
nach einem Jahr Elternzeitvertre-
tung als Gleichstellungs- und Presse-
beauftragte neuen Aufgaben zu, Sa-
bine Hernandez-Diaz war drei Jahre 

in der Buchhaltung beschäftigt. Für 
sie kam jetzt Anna Kühnel neu ins 
Team. Die Gemeinde Lehre dankt 
den Verabschiedeten für alles Geleis-
tete, wünscht ihnen alles Gute für ih-
re Zukunft und heißt Anna Kühnel 
herzlich willkommen.

Die Personalratsvorsitzende Barbara Kluge (l.) und der Personalchef Sven 
Müller verabschiedeten Brigitte Steck nach einem Jahr Elternzeitvertretung.

Lehre

Berliner Straße 34

38165 Lehre

Tel: 05308 97040

Fax: 05308 970422

Berliner Straße 2 � 38165 Lehre
FON: 05308 6800 � FAX: 05308 6814

info@schweizer-haus.de
www.schweizer-haus.de

Schweizer

Haus
Andreas Kroll

Gaststätten-

betriebs GmbH

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

Stieglitzweg 1 • 38108 Braunschweig

Telefon 0531 70222338

zank@bauenmitarchitekten.de

Architekturbüro

Michaela Zank

Dipl.-Ing. Architektin

Alte Berliner Straße 1

38165 Flechtorf � 05308 2269

FUHRUNTERNEHMEN FAHR

Schlesierstraße 1

38165 Lehre

Tel.: 05308 6895

Mobil: 0171 4113364

Anprechpartner: 

Martin Fahr

BAUSTOFFTRANSPORTE



Schweizer

Einkaufen 

in der 

Region!

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

Schweizer Haus
„Das Restaurant“

www.schweizer-haus.de      i

s
Berliner Straße 2

38165 Lehre

FON: 05308 6800

38165 Lehre

FON: 05308 6800

FAX: 05308 6814

      info schweizer-haus.de@

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

FUHRUNTERNEHMEN FAHR

Schlesierstraße 1

38165 Lehre

Tel.: 05308 6895

Mobil: 0171 4113364

Anprechpartner: 

Martin Fahr

BAUSTOFFTRANSPORTE



Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

us

Wir in Lehre

Schweizer Haus
„Das Restaurant“

 www.dasrestaurant38.de

s
Berliner Straße 2

38165 Lehre

: 05308 6800

FON: 05308 6800

FAX: 05308 6814

 info@schweizer-haus.de

Hof R
osenblatt

an d
er Schu

nter

Berliner Straße 88

38165 Lehre

Tel.: 05308 990537

regionale Lebensmittel vom Hof

Tagesfahrten und Reisen

JETZT BUCHEN!  05351-544800
oder info@duckstein-pollitz.de

Duckstein

Po l l i tz

Duckstein GmbH & Co. KG • Hinter der Ziegelei 6 • 38350 Helmstedt 

Weitere Reisen fi nden Sie in unserem 
neuen Katalog. Jetzt GRATIS anfordern!neuen Katalog. Jetzt GRATIS anfordern!

Berlin – Internationale „Grüne Woche“ 17.01.2020-26.01.2020 
Mo.-Fr.  22,00 € / Sa.-So. 23,00 € / Eintritt 12,00 € .................................ab 22,00 €

Walsrode – Grünkohlessen und Comedyshow in der Waldgaststätte 
Eckernworth 25.01.20 inkl. Grünkohlessen, Comedy-Show, Kaffee & Kuchen ..46,90 €
Hannover – abf Messe 01.02.20 / Eintritt 12,50 € ...................................19,90 €
Berlin individuell oder Friedrichstadtpalast – VIVID
08.02.20 und 25.04.20 ...............................................................................ab 25,00 €

Gieboldehausen – Matjesbuffet im Göttinger Land
22.02.20 inkl. Matjesbuffet .............................................................................45,00 €

Fürstenberg – Ostereiermarkt im Schloss 29.02.20 inkl. Eintritt .........28,00 €

Winsen/Luhe – Stintbuffet 07.03.20 inkl. Stintbuffet ..............................45,50 €

Leipzig – Buchmesse 14.03.20 / Eintritt 20,00 €.......................................23,00 €

Dortmund – Creativa 21.03.20 / Eintritt 8,50 € .......................................28,90 €

Husum – Krokusblütenfest 21.03.20 .......................................................35,00 €

Zur Tulpenblüte nach Holland „Ein Meer aus Blumen und Farben“ 
inkl. Stadtrundfahrt Amsterdam, Eintritt Keukenhof, u. v. m.
Termin: 02.04.-05.04.20 ........................................................... 4 Tage ÜF ab 399,00 € ...........................................................inkl. Taxi-Service ab/bis Haustür

Leer – lebendiges Städtchen im Südwesten Ostfrieslands
inkl. Teezeremonie, Führung Teemuseum, Eintritt & Führung Schloss Evenburg, 
Stadtführung Leer, u. v. m. 
Termine: 17.04.-19.04.20 und 16.10.-18.10.20 ....................... 3 Tage ÜF ab 299,00 €

inkl. Teezeremonie, Führung Teemuseum, Eintritt & Führung Schloss Evenburg, 

: 17.04.-19.04.20 und 16.10.-18.10.20 3 Tage ÜF ab 
inkl. Taxi-Service ab/bis Haustür

Dachdeckerei

Haenel

Ralf Haenel • Liegnitzer Straße 13A • 38165 Lehre

Tel. (05308) 6300 • Fax: (05308) 961015 • Mobil: 0170 3478473

Allen Kunden und Kundinnen der Firma Dachdeckerei Haenel, 

wünschen wir ein schönes und gesundes neues Jahr. Das ist das 

letzte Mal, dass wir einen Gruß senden, denn ab dem 01.01.2020 

schließen wir die Firma, weil ich in den verdienten Ruhestand gehe. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Dachdeckerei Haenel 
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Wir zählen auf Ihre Unterstützung! 
REGION Die Hochwasserschutz-Partnerschaft Schunter, Wabe startet ins Jahr 2020. 

Nach einer gelungenen Auftaktver-
anstaltung im Juni 2019 sind alle Inte-
ressierten und die von Hoch-wasser 

betroffenen Bürgerinnen und Bürger 
wieder gefragt: Mit zwei Workshops 
Ende Januar 2020 sollen die bislang 

vorliegenden Ergebnisse weiterent-
wickelt werden. Florian Wilhelm, 
der das Projekt für den Wasserver-
band Weddel-Lehre (WWL) koordi-
niert, freut sich auf eine aktive Bür-
gerbeteiligung und Zusammenarbeit 
in den Workshops. Persönliche Erfah-
rungen und Ideen zur Prävention von 
Hochwasser-Ereignissen in der Regi-
on sollen das vorliegende Experten-
wissen ergänzen. Bei Bedarf werden 
zusätzliche Themen- oder Problemfel-
der durch das Ingenieurbüro HGN aus 
Braunschweig in die aktuellen Unter-
suchungen integriert. 

Um Voranmeldung mit vollständi-
gem Namen bis zum 14. Januar 2020 
wird gebeten: 

hochwasserschutzkonzept@weddel-
lehre.de

Foto: Pixabay

INFOKASTEN

Veranstaltungs-Termine: 
Was: Workshop Schunter 
Wann: Montag 27. Januar, 17 Uhr
Wo: Börnekenhalle Lehre, 
Zum Börneken 25, 38165 Lehre 

Was: Workshop Wabe 
Wann: Mittwoch 29. Januar, 17 Uhr 
Wo: Wasserverband Weddel-Lehre, 
Hauptstraße 2b, 
38162 Cremlingen

Wasserverband hält Preise stabil und senkt CO2-Ausstoß
REGION Gute Nachrichten für WWL-Kunden und unsere Region

Am 10. Dezember tagten der Vor-
stand und die Delegierten der Ver-
bandsversammlung des Wasser-ver-
bandes Weddel-Lehre (WWL) im 
Cremlinger Event Center CEC. 

Zwei wichtige Nachrichten gibt es für 
die WWL-Kunden und die Region: Die 
Kubikmeterpreise für Trink- und Ab-
wasser bleiben stabil. 

Zudem verstärkt eine neue E-Auto-
Flotte jetzt die Erfolge des WWL auf 
dem Gebiet der CO2-Einsparung. 6 
E-Autos sind ab sofort im WWL-Ver-
bandsgebiet unterwegs. Ab dem 1. Ja-
nuar wird der WWL den externen 
Strombedarf nur aus erneuerbaren 
Energiequellen decken. 

Geschäftsführer Ralf Johannes: „Da-
mit kommen wir dem Ziel näher, den 
WWL so schnell wie möglich zum kli-
maneutralen Unternehmen zu ma-
chen. Alle Unternehmensbereiche 
wurden in den letzten Jahren auf ihre 
Energieeffizienz hin geprüft und opti-
miert.“ Mit dem Umstieg zum Jahres-
beginn 2020 auf einen Strombezug aus 

erneuerbaren Energien wird eine wei-
tere Einsparung in Höhe von 1.600 Ton-
nen CO2 erreicht. 

Das Verbandsgebäude in Cremlingen 
wird bereits jetzt zu knapp 30% mittels 
Sonnenenergie versorgt. Die steigen-
de Anzahl an E-Autos sowie ein E-Bike 
werden durch die Photovoltaik-Flä-
chen auf den Dächern der Betriebsge-
bäude und mittels moderner Ladein-
frastruktur durch den WWL selbst ge-
speist. 

Die Photovoltaik-Flächen des WWL 
werden 2020 um weitere 60.000 kwh 
Energiegewinnung erweitert, die zum 
größten Teil zur Eigenversorgung ge-
nutzt werden. Verbandsvorsteher 
Günter Eichenlaub machte deutlich, 
dass Nachhaltigkeit und gut ausgebil-
detes Personal entscheidende Fakto-
ren für die Zukunftsfähigkeit moder-
ner Unternehmen seien. „Der WWL 
geht vorbildlich in die Zukunft“, so Ei-
chenlaub. 

Wichtiger Tagesordnungspunkt der 
Versammlung war zudem der Be-

schluss des Wirtschaftsplanes für das 
Jahr 2020. Die Investitionssumme 
für die Anlagen und Netze beträgt für 
das Jahr 2020 dreizehn Mio. Euro. Die 
Schwerpunkte liegen in der Erneue-
rung der Trinkwasser-Transportleitun-
gen und im Schmutzwasser- und Nie-
derschlagswasserkanalnetz sowie in 
Erschließungsmaßnahmen für neue 
Baugebiete in unserer Region. Im Jahr 
2019 hat der WWL elf Kilometer Trink-
wasserleitungen und vier Kilometer 
Kanalnetz verlegt. 

Günter Eichenlaub, ehemaliger Bür-
germeister der Gemeinde Cremlingen 
und aktueller Verbandsvorsteher des 
WWL, leitete die Versammlung. Über 
vierzig Delegierte aus Braunschweig, 
Wolfsburg, den Landkreisen Helm-
stedt und Wolfenbüttel sowie Gifhorn 
nahmen teil. 

Neu in den WWL-Vorstand gewählt 
wurden Detlef Kühn für die Stadt 
Braunschweig und Prof. Klaus-Dieter 
Arndt für die Samtgemeinde Sickte.

Ralf Johannes, Günter Eichenlaub und die e-Autos

Mit beruflichem Profil zum Abitur
BRAUNSCHWEIG Die Beruflichen Gymnasien informieren

Die Beruflichen Gymnasien in Braun-
schweig mit den Fachrichtungen Wirt-
schaft, Gesundheit und Soziales bezie-
hungsweise Technik und Gestaltung 
laden zu Informationsveranstaltun-
gen ein. Sie wenden sich insbesonde-
re an Schüler*innen, die zurzeit die 10. 

Klasse einer Realschule, Gesamtschu-
le, Hauptschule oder eines allgemein-
bildenden Gymnasiums besuchen, so-
wie an deren Eltern. In das Berufliche 
Gymnasium kann aufgenommen wer-
den, wer den Erweiterten Sekundarab-
schluss I erworben hat. Durch den Be-

such eines Beruflichen Gymnasiums 
kann innerhalb von drei Jahren die All-
gemeine Hochschulreife (Abitur) er-
worben werden, die zu einem Studi-
um in jeder beliebigen Fachrichtung 
an Universitäten berechtigt. In Nieder-
sachsen wurde 2019 fast jedes fünfte 
Abiturzeugnis an einem Beruflichen 
Gymnasium vergeben. 

An den Informationsabenden wer-
den die besonderen Profile der Beruf-
lichen Gymnasien vorgestellt, die mit 
zukunftsorientierten Konzepten und 
praxisnahem Unterricht an Studium 
und Beruf heranführen.

Termine:
Wer: Otto-Bennemann-Schule, 
Berufliches Gymnasium Wirtschaft
Wo: Blasiusstr. 5 
Wann: 22. Januar und 6. Februar
jeweils 18 Uhr

Wer: Heinrich-Büssing-Schule, 
Berufliches Gymnasium Technik 
(Informationstechnik sowie 

Mechatronik)
Wo: Salzdahlumer Str. 85
Wann: 5. Februar, 18 Uhr 
Wer: Johannes-Selenka-Schule,
Schwerpunkt Gestaltungs- und 
Medientechnik 
(in Kooperation mit der 
Heinrich-Büssing-Schule)
Wo: Inselwall 1a
Wann: 12. Februar, 18 Uhr

Wer: Berufsbildende Schulen V, 
Berufliches Gymnasium Gesundheit 
und Soziales (Sozialpädagogik, 
Ökotrophologie)
Wo: Kastanienallee 71
Wann: 21. Januar und 30. Januar
jeweils 18 Uhr

Die Anmeldung für die 11. Klassen 
zum Schuljahr 2020/21 ist bis Ende Fe-
bruar im Sekretariat der gewünschten 
Schule möglich.

Karin Langner
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Krankenversicherung, 
Rente, Pflege, & Co.
BRAUNSCHWEIG Offene Telefonberatung

Der Sozialverband Deutschland 
(SoVD) Braunschweig veranstal-
tet eine offene soziale Rechtsbera-
tung am Telefon. Fragen zu allen The-
men des Sozialrechts – also rund um 
die gesetzliche Renten-, Pflege- und 
Krankenversicherung werden beant-
wortet. Auch die oft nachgefragte Er-
werbsminderungsrente kann The-
ma sein. Außerdem: Schwerbehin-
dertenrecht, Arbeitslosengeld, Hartz 
IV, Grundsicherung, Patientenverfü-

gung und Vorsorgevollmacht. Inter-
essierte können sich am Montag, den 
13. Januar, von 17 bis 19 Uhr unter der 
Festnetz-Telefonnummer 0531 244 41 
16 über die Themen informieren. Am 
Telefon wird Kai Bursie, Experte im 
Sozialrecht und Regionalleiter des 
SoVD, die Fragen beantworten. Bei 
weiterem Beratungsbedarf

können auch persönliche Ge-
sprächstermine vereinbart werden. 

Anonym, also ohne Namensnen-
nung, werden besonders interes-
sante Gespräche dieser Beratung 
anschließend am Freitag, den 7. Fe-
bruar, von 14 bis 15 Uhr in der Radio-
sendung „SoVD-Regional“ auf Oker-
welle 104,6 – zugleich per Livestream 
und App – ausgestrahlt. So können 
sich auch Interessierte, die während 
der Telefonberatung verhindert wa-
ren, informieren. Die offene Telefon-
beratung wird alle drei Monate statt-
finden.

Thorsten Böttcher

Kai Bursie

Wasserverband Weddel-Lehre  |   Hauptstraße 2b  |  38162 Cremlingen

Wasser ist Lebensqualität

– Wasserverband Weddel-Lehre

Wir suchen zum 01.09.2020 

2 x Fachkraft für Wasser-

versorgungstechnik (m/w/d)

1 x Anlagenmechaniker (m/w/d)  

1 x Elektroniker für Auto-

matisierungstechnik (m/w/d)   

Auszubildene für technische Umweltberufe: 

Wir bieten ein tolles Team, 

Unterstützung durch unsere 

Ausbilder und ein modernes 

Arbeitsumfeld.
Infos und Kontakt: 

Kathrin Hammrich

Telefon (05306) 9139 141

E-Mail bewerbung@weddel-lehre.de

Web www.weddel-lehre.de

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Reiche Deine vollständigen

Bewerbungsunterlagen bitte

bis zum 29. Februar 2020 ein.

Erfahre mehr auf unserer 

Infoveranstaltung  „Technische 

Umweltberufe“ am 13.02.2020 

um 16:00 Uhr im Verbandsge-

bäude des WWL in Cremlingen.

Mo., Mi. und Fr.  9-13 Uhr und 15-18 Uhr

Di.  9-14 Uhr

Do.  15-19 Uhr

Berliner Str. 68 � 38165 Lehre � 05308 9908351

www.tierarztpraxis-schatt.de

.&.l Inh. Michael Pape 
� Peterskamp 54 

38108 Braunschweig 
� info@diezwei-lehre.de 
lfj www.diezwei-lehre.de 

die 
Ambulante 

Kranken- und 
Seniorenpflege 

B +49 531-51608020 ._. +49 531-51608030 
Marion Schneider  |  Berliner Straße 68  | 38165 Lehre | Tel.: 05308 990193

E-Mail: lehre1@tui-reisecenter.de | www.tui-reisecenter.de/lehre1

Marion Schneider
Berliner Straße 68
38165 Lehre
Tel. 05308/990193
E-Mail: lehre1@tui-reisecenter.de
www.tui-reisecenter.de/lehre1

Ein glückliches und 
gesundes neues 
Jahr 2020 wünscht 
Ihnen das Team 
vom TUI ReiseCenter

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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GRUPPENTERMINE 
FLECHTORF & BEIENRODE 

Kirchentermine
Wann Uhr Was                

evangelisch

Beienrode

19. Januar 10:30 Gottesdienst Beienrode

Flechtorf

5. Januar 10:30 Mitarbeiter*innengottesdienst für 
Flechtorf und Beienrode, mit Abend-
mahl, anschl. Neujahrsempfang

Flechtorf

12. Januar 10:30 Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfi rmand*innen von Flechtorf und 
Beienrode, anschl. Kirchenkaffee

Flechtorf

19. Januar 09:00 Gottesdienst Flechtorf

25. Januar 17:00 Abendgottesdienst Flechtorf

Lehre-Brunsrode
1. Januar 16:30 Neujahrsgottesdienst m. Abendmahl 

(Pfarrer Jonas Stark)
Lehre

5. Januar 10:30 Gottesdienst (Pfarrerin Lena Stark) Lehre

12. Januar 10:30 Gottesdienst mit parallelem KiGo 
(Pfarrer Jonas Stark)

Lehre

19. Januar 10:30 Gottesdienst m. Abendmahl (Pfarrerin 
Lena Stark)

Lehre

22. Januar 16:30 Kinderkirche (Pfarrerin Lena Stark und 
Team)

Brunsrode

26. Januar 10:30 Gottesdienst (Pfarrer Jonas Stark) Brunsrode

katholisch

Wendhausen

29. Dezember 10:45 hl. Messe in Wendhausen St. Martin

1. Januar 10:45 hl. Messe in Wendhausen St. Martin

5. Januar 10:45 hl. Messe in Wendhausen St. Martin

12. Januar 9:00 hl. Messe in Wendhausen St. Martin

19. Januar 10:45

17:00

Familiengottesdienst - Rückkehr der 
Sternsinger in Wendhausen
Ungarische Messe in Wendhausen

St. Martin

St. Martin

26. Januar 9:00 hl. Messe in Wendhausen St. Martin

K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre, Jugend-
zentrum Flechtorf,
jeden Di. (außer in den Ferien), 
9:30 Uhr,
Katharina Steinert, Tel. 05308 9378927

K I N D E R K I N O 
( N U R  I M  W I N T E R )
für Kinder ab 5 Jahre, Kirche Beienrode,
i. d. R. Fr. alle 4 Wochen, 17 Uhr: 17.01.,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

KONFIRMANDENUNTERRICHT
für Konfi rmandinnen und Konfi rmanden, 
Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Sa. alle 4 Wochen, 9–14 Uhr: 
(10. u.) 11. Januar, 
Pfr. Siegfried Neumeier, Tel. 05308 2268

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. im Monat, 9 Uhr: 
15. Januar,
Antje Gottwald, Tel. 0531 12839558

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Di. alle 4 Wochen, 14:30 Uhr: 
7. Januar.,
Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

F R A U E N K R E I S  F L E C H T O R F
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 1. Do. im Monat, 14:30 Uhr,
Liselotte Hellermann, Tel. 05308 2342

F R A U E N K R E I S  B E I E N R O D E
Winkelstraße 1, Beienrode,
i. d. R. 2. Do. im Monat, 15 Uhr,
Elke Janze, Tel. 05308 2135

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. im Monat, 19 Uhr:  30. 
Januar,
Hartmut Hellermann, Tel. 05308 2342, 
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

T Ö P F E R K U R S 
( N U R  S A I S O N A L )
für Erwachsene, Jugendzentrum Flechtorf,
jeden Mi. (außer in den Ferien), 18 Uhr,
Verena Troch, 05308 2841

»BEIENRODE GESELLT S ICH«
wechselnde kulturelle Angebote für alle 
Altersgruppen, Kirche Beienrode,
Do., 19 Uhr: 16. Januar 
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442, uwe.
leinert@t-online.de

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf,
jeden Mi. (außer in den Ferien), 
15–18 Uhr Annahme,
jeden Do. (außer in den Ferien), 
14–16 Uhr Abgabe,
Elisabeth Dönau, Tel. 05308 2514

B E S U C H S D I E N S T 
F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. letzter Di. im Monat, 18:30 Uhr: 
28. Januar,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf,
Do., 19:30 Uhr: 9. Januar,
Ulrike Hoppe, Tel. 05308 3771

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
BEIENRODE
Pfarrhaus Flechtorf,
Do., 19:30 Uhr: 9. Januar
Verena Troch, Tel. 05308 2841

Spende für „Paulinchen“
LEHRE Initiative für brandverletzte Kinder erhielt Unterstützung

Stefanie Abrams vom Paulinchen – 
Initiative für brandverletzte Kinder e. 
V. erhielt jetzt aus den Händen von An-
dreas Busch und Olaf Kapke vom Kul-
turverein Lehre einen Betrag von 666 
Euro für die Arbeit des Vereins. „Das 
ist eine schöne Summe und auch eine 
schöne Überraschung. Es ist toll, dass 
unsere Vereinsarbeit anerkannt wird“, 
so Stefanie Abrams.

Olaf Kapke, neben seiner Funkti-
on im Vorstand beim Kulturverein 
auch Helmstedter Kreisbrandmeis-
ter freut sich sehr, dass dieser Betrag 
brandverletzten Kindern und deren 
Familie zu Gute kommt: „Gerade die-
se Kinder und die Angehörigen brau-

chen nach so einen Schicksalsschlag 
Unterstützung, damit neuer Lebens-
mut gefasst werden kann.“ Andreas 
Busch, Vorsitzender des Kulturvereins 
ist sich sicher: „Diese Spende ist hier 
einfach richtig gut angelegt.“ In die-
sem Zusammenhang erinnern Paulin-
chen und der Kulturverein an den Tag 
des brandverletzten Kindes am 7. De-
zember, der bundesweit an die Schick-
sale der Betroff enen erinnert und die-
ses Jahr unter dem Motto „Verknallt 
an Silvester“ auf die Unfallgefahren 
durch Feuerwerkskörper aufmerksam 
machte. Der Betrag kam übrigens wäh-
rend des Benefi zkonzertes des Kultur-
vereins anlässlich des 10-jährigen Ver-

einsjubiläums zusammen. An diesem 
Konzertabend im Juni spielte die Band 
„ddj-hit-mix“ kostenlos, da das Bene-
fi z-Konzert von Anfang an für diesen 
Spendenzweck angelegt war. 

Für uns im Verein ist es immer wich-
tig, auch außerhalb der Grenzen der 
Gemeinde Lehre helfen zu können, 
denn nicht nur bei uns gibt es so vie-
le sinnvolle Projekte, von denen dann 
ja auch wieder Menschen aus unseren 
Ortschaften profi tieren könnten.“

Wer sich bei Paulinchen engagieren 
will, kann sich im Internet unter dem 
folgenden Link genauer informieren: 
www.paulinchen.de

Andreas Busch

Stefanie Abrams freut sich bei der symbolischen Übergabe der Spende in Lehre

bis 31.01.2020
bis 31.01.2020
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Kirchliches 
Musical
BRAUNSCHWEIG
Kinder-Bibel-Woche

Die St. Marien Gemeinde im 
Braunschweig-Querum bietet in 
den Osterferien eine Kinder-Bibel-
Woche zur Geschichte des blin-
den Bartimäus an. Aus dieser Wo-
che heraus entsteht ein kleines 
Musical, welches nach Ostern auf-
geführt wird. Alle Informationen 
dazu unter: bibelwoche.st-marien-
braunschweig.de. 

Anmeldeschluss ist bereits der 
15. Januar.

Maria Liedtke-Schneegans

Kath. Pfarrgemeinde St. Martin  

50 barrierefreie Busse sollen rollen
REGION Regionalverband interessiert in ÖPNV

Bis zu 50 Kleinbusse will der Regio-
nalverband Großraum Braunschweig 
vom nächsten Jahr an sukzessive an-
schaff en und an Busunternehmen in 
der Region vermieten. Damit sollen die 
sogenannten fl exiblen Bedienungsan-
gebote gefahren werden. Dafür wird 
der Verband vier bis sechs Millionen 
Euro ausgeben.  Das beschloss die Ver-
bandsversammlung im Dezember.

Die flexiblen Bedienungsangebote 
sollen den bestehenden ÖPNV über-
all dort unterstützen, wo, vor allem im 
ländlichen Bereich, aufgrund geringe-
rer Nachfrage nur wenige Linienbus-
se oder Bahnen unterwegs sind. Mit 
Kleinbussen, wie der Verband sie an-
schaff en will, können bis zu acht Fahr-

gäste befördert werden. Diese dienen 
vor allem als Zu- und Abbringer zu Li-
nienbussen und zum Zugverkehr. Sie 
verkehren zudem zwischen den Dör-
fern und müssen vorher zum Beispiel 
per App oder telefonisch gebucht wer-
den. 

Über die Tochtergesellschaft Regio-
nalbahnfahrzeuge Großraum Braun-
schweig, der bereits die Triebfahrzeu-
ge der „enno-Flotte“ gehören, sollen die 
Kleinbusse angeschaff t werden. Diese 
zeichnen sich vor allem dadurch aus, 
dass sie barrierefrei sind, also einen 
Niederflureinstieg, eine Rampe und 
einen Platz für Rollstuhlfahrer oder 
Kinderwagen haben. Fahrer brauchen 
keinen Busführerschein, der Pkw-Füh-

rerschein und ein Personenbeförde-
rungsschein reichen aus. „Das macht 
es deutlich leichter, Fahrer zu fi nden“, 
verdeutlicht Verbandsdirektor Hennig 
Brandes. 

Finanziert werden die Busse weitge-
hend über die Regionalisierungsmittel, 
die der Verband vom Land für den ÖP-
NV bekommt. Zusätzlich sollen weite-
re Fördermittel des Landes eingewor-
ben werden. 

Der Verband arbeitet bei diesem The-
ma eng mit den Landkreisen, kreisfrei-
en Städten und den Verkehrsunterneh-
men in der Region zusammen. In den 
kommenden Jahren sollen erste Pilot-
projekte starten, etwa in den Landkrei-
sen Gifhorn, Goslar und Wolfenbüttel.

Koch: „Ein starkes Signal an unsere Landwirte“
REGION Regierungskoalitionen stocken Agrar-Paket auf und bieten Entlastung und Beratung für Betriebe

 Vor dem Hintergrund der aktuellen 
Beschlüsse zur Umsetzung der Was-
serrahmenrichtlinie haben sich die 
Regierungsfraktionen in Niedersach-
sen auf ein umfassendes Agrarinves-
titionsförderungspaket verständigt. 
Von den daraus resultierenden zusätz-
lichen Belastungen sind auch land-
wirtschaftliche Betriebe im Landkreis 
Helmstedt betroff en. 

Dazu erklärt die Helmstedter Land-
tagsabgeordnete Veronika Koch 
(CDU): „Die Landwirte in unserer 
Heimat stehen mit dem Rücken zur 
Wand. Sie wollen den neuen gesetzli-
chen Vorgaben gerecht werden, doch 
dafür brauchen sie unsere Unterstüt-
zung. Denn klar ist, dass Landwirt-
schaft und Umweltschutz nicht im Wi-
derspruch stehen. Unsere bäuerliche 
Landwirtschaft trägt eine große Ver-
antwortung für unser Land. Zum ei-

nen soll sie die Ernährung unserer Be-
völkerung sicherstellen, zum anderen 
erwarten wir von unseren Bauern ei-
ne nachhaltige, tier- und umweltscho-
nende Landwirtschaft. Das bedingt ne-
ben Wertschätzung und Anerkennung 
aber auch eine faire Bezahlung für regi-
onale Produkte.“

Der mit zwölf Millionen Euro zusätz-
lich ausgestattete Maßnahmenkatalog 
soll Landwirte bei der kostenintensi-
ven Umsetzung der Düngeverordnung 
entlasten und einen wirksamen Bei-
trag zur Einhaltung der Klimaschutz-
ziele leisten. Einen Schwerpunkt 
der Investitionen bildet die Auswei-
tung des bereits überzeichneten Pro-
gramms zur Förderung der Neuerrich-
tung von Wirtschaftsdüngerlagerstät-
ten. Hierfür allein stellen CDU und SPD 
5,5 Millionen Euro mehr zur Verfügung. 
Durch die Förderung von Precision Far-

ming soll der Einsatz von Düngemit-
teln künftig zudem präziser und damit 
deutlich geringer ausfallen. Insgesamt 
erhöhen CDU und SPD den vorgesehe-
nen Agrarhaushalt damit um 17,9 Milli-
onen Euro.

Deshalb soll nicht nur die Errichtung 
neuer Düngerlagerstätten gefördert 
werden, sondern auch die Abdeckung 
bereits bestehender Lager. „Mit der 
einhergehenden Reduktion der Me-
than-Emissionen leisten wir auf die-
se Weise einen bedeutenden Beitrag 
zum Klimaschutz“, verdeutlichte Vero-
nika Koch.

Darüber hinaus erhalten die Betrof-
fenen im Rahmen eines speziellen Be-
ratungsprogramms Hilfe sowohl bei 
der Anpassung des Ackerbaus an die 
in Roten Gebieten geltenden Aufla-
gen als auch bei der Optimierung der 
Stickstoff düngung. Für die Abdeckung 

der Güllelager, die Förderung von Pre-
cision Farming und das Beratungspro-
gramm stehen insgesamt 6,5 Millionen 
Euro bereit.

„Die Regierungskoalition von CDU 
und SPD will, dass die Landwirte auch 
unter erschwerten rechtlichen Rah-
menbedingungen wirtschaftlich ar-
beiten können, ohne dass es zu dras-
tischen Ertragseinbußen kommt. 
Gleichzeitig wollen wir das Grundwas-
ser schützen und zu echten Verbesse-
rungen kommen. Das wird uns nur ge-
lingen, wenn Politik Verantwortung 
übernimmt und die heimische Land-
wirtschaft bei der rechtskonformen 
Umsetzung der Düngeverordnung fi -
nanziell unterstützt. Die so deutliche 
Erhöhung des Fördervolumens ist ein 
ganz starkes Signal an unsere Landwir-
te“, so Veronika Koch abschließend.

Hilfe auf Knopfdruck
Ihr Hausnotruf vom ASB in Lehre

Wir helfen

hier und jetzt.

G u t s c h e i n
Mit dieser Anzeige:

Die ersten 4 Wochen

G R A T I S

> Rund um die Uhr kompetente Hilfe

> Jeder Hausnotruf-Einsatz inklusive

> Direkter Anschluss an die Rettungs-

   wache des ASB in Braunschweig

0531 - 19212   Sudetenstraße 11-13

www.asb-bs.de    38114 Braunschweig

BLEIBEN SIE
auffällig

s.kilian@ok11.de
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 Ehrenamtstag 2019
LEHRE Der Lehrsche Bote stellt die Geehrten vor

Aus Klein Brunsrode kommt Elga 
Millan-Spengler, die Mitbegründe-
rin des Vereins „Willkommen in Leh-
re e.V.“. Im Mai 2014 wurde der Verein 
gegründet, um die 30 aus Zentralafri-
ka Gefl üchteten Unterstützungen ge-
ben zu können. Elga Millan-Spengler 
erkannte schon früh, dass es eine Be-
treuung und eine größere Initiative 
braucht, lange bevor mit dem Flücht-
lingsstrom 2015 weitere Flüchtlinge 
nach Lehre kamen. Mit viel Engage-
ment wurde aus der ersten Helfer-
gruppe ein professionelles Hilfsnetz-
werk. Elga Milan-Spengler war dabei 
eine treibende Kraft, die viele weite-
re Unterstützer motivieren hat. „Für 

mich ist die Geschichte des Vereins 
eine Erfolgsgeschichte, so viele Hel-
fer waren wie ein Wunder für mich 
und immer wieder haben sich Türen 
geöff net“, so die Geehrte. 

Mit Empathie und feinem Gespür 
begegnet sie den Menschen und 
gibt ihnen damit Kraft. Aus eige-
nen finanziellen Mitteln hat sie ei-
nen Schrebergarten gepachtet, um 
etwas gegen die lähmende Untätig-
keit der Gefl üchteten tun zu können. 
Elga Millan-Spengler hat sich einge-
bracht, ganz direkt ohne falsche Be-
rührungsängste. Mit ihrer Mitarbeit 
wurden Kontakte zu Psychologen 
hergestellt, Wohnungen gefunden, 
berufliche Perspektiven vermittelt, 
Fördergelder beschaff t, ein Sozialar-
beiter wurde in Vollzeit eingestellt. 
Mit ganz persönlichem Interesse an 
den Schicksalen der Einzelnen und 
viel Herz zeigt sie, dass Gesellschaft 
gestaltet werden kann und Gast-
freundschaft machbar ist. Die Foto-
Wanderausstellung über die Lebens- 
und Fluchtgeschichten von 20 jun-
gen Afrikanern wurde mit dem Preis 
„Das goldene Herz“ der Braunschwei-
ger Zeitung geehrt. 

Elga Millan-Spengler beim Ehren-
amtstag 2019.

Rechtsberatung beim 
Sozialverband VdK
LEHRE Angebot für Mitglieder

Roman Stannarius, Kreisgeschäfts-
führer der VdK-Geschäftsstelle 
Braunschweig bietet im VdK-Ortsver-
band Lehre am Donnerstag, 30. Janu-
ar, von 14 bis 15 Uhr im Rathaus Lehre 
eine Beratungsstunde für Mitglieder 
in allen sozialrechtlichen Angelegen-
heiten an. 

Um telefonische Anmeldung wird 
gebeten bei der VdK - Geschäfts-
stelle Braunschweig unter Telefon 
0531 2611869. Auch der Vorsitzende 
des Ortsverbands steht am Tag der 
Rechtsberatung für Gespräche zur 
Verfügung.

Manfred Hoppe

Der Weihnachtsmann zu Gast 
im Haus Wartburg
LEHRE Viele Besucher beim Weihnachtsmarkt im Alten- und Pfl egeheim

Traditionsgemäß fand zur Advents-
zeit der Weihnachtsmarkt im Ev. Al-
ten- und Pfl egeheim „Haus Wartburg“ 
statt. Das gesamte Haus erstrahlte im 
Lichterglanz, überall fand man außer-
gewöhnlich schöne Weihnachtsdeko.

Heimleiter Björn Jüppner begrüß-
te im Weihnachtsmannkostüm die 
Bewohner und zahlreiche Besucher 
im vollbesetzten Festsaal des Hau-
ses. Eröffnet wurde der gemütliche 
Weihnachtsmarkt mit dem Vorle-

sen der Weihnachtsgeschichte durch 
den Heimleiter. Anschließend erfreu-
ten sich die Besucher bei Kaff ee und 
selbstgebackenen Kuchen.

Musikalisch wurde der Weihnachts-
markt begleitet durch die Singmäuse 
aus Flechtorf, die bei allen Bewohnern 
und Gästen Begeisterung auslösten. 

In den Fluren und in der Kapelle lu-
den mit viel Fantasie gestaltete Stände 
dazu ein,  eine Kleinigkeit für die Weih-
nachtszeit zu kaufen. 

Besonders beliebt waren die selbst-
gebackenen Kekse. Der beleuchtete 
Außenbereich des Hauses mit den auf-
gebauten Buden sorgte gerade mit Ein-
bruch der Dunkelheit für eine beson-
ders schöne Weihnachtsatmosphäre. 

Und für alle kleinen Gäste war es 
sehr aufregend und schön, mit dem 
Weihnachtsmann zu sprechen. 

Ein kleines Geschenk hatte der Weih-
nachtsmann für jedes Kind in seinem 
Sack, so dass die Kinderaugen leuch-

teten. 
Auch Heimleiter Jüppner strahlte: 

„Für unser Wartburg – Team ist es sehr 
schön, so viele glückliche Bewohner 
hier zu sehen. 

Und es freut uns sehr, auch viele Gäs-
te aus der Gemeinde hier zu haben, die 
mit uns ein paar besinnliche Stunden 
verbringen möchten.“ 

„In Walle ist sie alle“
ESSENRODE Stammtischgruppe auf Schuntertour

Auf Einladung des Unterhaltungs-
verbandes Schunter bereiste die Es-
senroder Stammtischgruppe um Rei-
nert Sammann nebst einigen interes-
sierten Gästen die Schunter von Räbke 
bis zur Schuntermündung in die Oker 
bei Walle im Landkreis Gifhorn. Un-
ter Führung von Verbandsvorsteher 
Werner Denneberg und Geschäfts-
führerin Tanja Genge ging es zunächst 

nach Räbke, wo der Elmfl uss bis in die 
1950-iger Jahre sieben Mühlen antrieb 
und heute noch die Löschwasserver-
sorgung des Ortes sicherstellt. Von 
Räbke fl ussabwärts wurden die Sohl-
gleite in Frellstedt besucht, die ehema-
ligen Pfeiff enbrinkschen Sohlabstürze 
zwischen Süpplingen und Süpplingen-
burg sowie die Schunteraue zwischen 
Beienrode und Glentorf mit den ein-
drucksvollen Sohlgleiten in Beienrode, 
Ochsendorf und Glentorf.

 Einen ersten größeren Halt gab es in 
Heiligendorf an der Schwinkermühle, 
einem unter Denkmalschutz stehen-
den Mühlenensemble, das noch fast 
vollständig erhalten ist. 

Vorsteher Denneberg erläuterte vor 
Ort die verschiedenen Gewässerläu-
fe der Mühle sowie das vor vier Jahren 
vom Verband fertiggestellte Schunter-
umgehungsgerinne, um den Fischen 
und Kleinlebewesen den Aufstieg um 
beide Mühlenwehre herum noch oben 
zu ermöglichen. Weiter ging es von 
dort zum Stemmwiesenprojekt zwi-
schen Flechtorf und Lehre, einer der 

größten Renaturierungsmaßnahmen 
in Niedersachsen, danach über Leh-
re zum ehemaligen Fabrikenwehr in 
Wendhausen, wo eindrucksvoll de-
monstriert wurde, welche Kraft noch 
immer im Elmfl uss steckt. Binnen kür-
zester Frist entwickelte sich das an-
sonsten träge dahinfl ießende Gewäs-
ser nach Öff nen der Wehrtafeln in ei-
nen reißenden Gebirgsbach.

Anschließend ging die Reise weiter 
entlang der renaturierten Schunter-
strecke zwischen Wendhausen und 
Querum mit gefl uteten Hochwasser-
mulden, starken Strömungsberei-
chen, und weidenden Wasserbüff eln 
nach Wenden. In Wenden wurde der 
dortige Umfl uter um das unter Denk-
malschutz stehende Wehr mitsamt ei-
ner Herde langhörniger Highlandrin-
der und danach das Dükerungsbau-
werk am Mittellandkanal besichtigt. 
An dieser Stelle verschwindet der Elm-
fl uss in sieben Meter Tiefe unter dem 
Kanal, um auf der anderen Seite wie-
der aufzutauchen und weiter zur Oker 
bei Walle zu fl ießen. Ende der Tour war 

die Schuntermündung in die Oker bei 
Walle. „In Walle ist die Schunter alle“, 
und so war es auch. 

Mit einer reißenden Gefällestrecke 
entlässt hier die Schunter ihr Elmwas-
ser in den Harzfl uss. Nach gut sechs 
Stunden Fahrt ging ein unnachahm-
licher Ausflug mit vielen neuen ein-
drucksvollen Impressionen und inte-
ressanten Informationen, Geschichten 
und Anekdoten rund um den Elmfl uss 
Schunter zu Ende.

Das Wetter spielte mit. Ein sonniger 
Tag mit permanent schönen Eindrü-
cken. Hier wurden den Teilnehmern 
Ansichten geboten, die so keiner kann-
te, nun aber in Erinnerung bleiben 
werden, dank der Führung von kom-
petenten Fachleuten wie Frau Genge 
und Herrn Denneberg. 

Unsere Gruppe hat eindrucksvoll er-
fahren, was für unsere Nachwelt ge-
schaff en werden kann, wenn Gelder 
sinnvoll angelegt werden. 

Reinert Sammann 

Gemeinsame Sache gemacht 
LEHRE Alte Herren FC Schunter

Mittlerweile ist es schon fast Stan-
dard, dass die Alten Herren und Da-
men des FC Schunter gemeinsame Sa-

che machen. Am 7. Dezember war es 
wieder soweit, die Räumlichkeiten 
des El Greco waren weihnachtlich ge-

schmückt, das warme Buff et erfüllte 
den Raum mit leckerem Duft, der DJ 
ließ den Soundcheck laufen und nach 
und nach trudelten die Gäste, die Da-
men – und Altherrenmannschaft des 
FCs, zur gemeinsamen Weihnachtsfei-
er ein. Schnell wurden Wichteleien ab-
gegeben, Plätze bezogen und nach ei-
ner feierlichen Begrüßung wurde es zu 
einem rauschenden Fest mit griechi-
schen Köstlichkeiten. 

Auch der DJ tat sein Bestes und so 
wurde bis spät in die Nacht getanzt, 
mitgesungen und abgefeiert. Großer 
Dank gilt dem Orgateam sowie Taki 
und seiner Familie für den festlichen 

Abend.
Apropos Feier, nächstes Event ist 

dann am 31. Dezember das Silvester-
training in Flechtorf. 

Meines Wissens sind für nach dem 
Spiel Essen und Getränke bestellt. Im 
neuen Jahr geht es dann erstmal im 
Kickoff  in Braunschweig mit dem Trai-
ning weiter, wie gehabt mittwochs von 
19 bis 20 Uhr. 

Zum Abschluss bleibt da allen Lese-
rinnen und Lesern des Lehrschen Bo-
ten ein guter Rutsch ins neue Jahr und 
ein gesundes Neues Jahr 2020 zu wün-
schen. 

Hubert Lux

Verkäufer/Grillmeister m/w/d in Festanstellung

z.B. Vollzeit mit einer 4-Tage-Woche 
oder Teilzeit mit einer 2-Tage-Woche.

Unser aktuelles Programm jederzeit unter 

Telefon: 05353-2273 

EvangElischEs altEn- und 

PflEgEhEim

Am Löbner 56 
38165 Lehre

Tel.: 05308 97010
E-Mail: info@aph-wartburg.de

Für das Jahr 2020 wünschen wir Ihnen Glück, 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Herzlichst Ihr Wartburg – Team 

Planung & Installation von Satellitenanlagen
Fernseh - Video oder Hifi - Reparaturen

Reparatur von Fototechnik und Videokameras

avt fernsehservice
Meisterbetrieb Jürgen Thonke

05309 970533 • www.avt-lehre.de
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Wölfe offensiv ohne Biss
1. LIGA VfL verliert den Anschluss zu den europäischen Plätzen in der Liga

Die VfL-Verantwortlichen grübeln 
über den Verlauf der bisherigen Sai-
son. Muss der Kader noch verstärkt 
werden? Hat die Systemumstellung 
zu einer attraktiveren und erfolgrei-
cheren Spielweise geführt? Der Trans-
fermarkt wird beobachtet. Auf der Pri-
oritätenliste ganz oben soll ein schnel-
ler Innenverteidiger stehen, der dem 
Team einen noch höheren Grad der 
Absicherung gewährleisten könnte. 

Mit der Rückkehr der verletzten 
Stammspieler Koen Casteels, Xaver 
Schlager, Admir Mehmedi und Daniel 
Ginczek hingegen hat sich die Notwen-
digkeit einer Transferoffensive norma-
lerweise erstmal von selbst erledigt. 
Dem VfL-Trainerteam standen in den 
Meisterschaftsspielen vor der Winter-
pause nahezu alle Spieler einsatzfä-
hig zur Verfügung. Mit dem - nach der 
vorzeitigen Qualifikation für die Zwi-
schenrunde der Europa League - be-
deutungslos gewordenen Heimspiel 
gegen AS St.Etienne (Bericht auf www. 
Rundschau.news) gab es sogar die Ge-
legenheit unter internationalen Wett-
kampfbedingungen die zurückgekehr-
ten Spieler in den Belastungsmodus 

zu bringen. Einzig bei Ignacio Cama-
cho müssen die Grün-Weißen weiter-
hin geduldig auf den Heilungsverlauf 
schauen.

Spätestens nach der Niederlage in 
Freiburg (0:1) mussten auch in der 
Chefetage des VfL die Alarmsirenen 
läuten. Das bevorstehende Restpro-
gramm mit den Heimspielen gegen 
Borussia Mönchengladbach und Schal-
ke 04 sowie der Auswärtspartie bei 
Bayern München (Berichte auf www.
rundschau.news) hatte es in sich. 

Das VfL-Trainerteam um Cheftrainer 
Oliver Glasner war in der Verantwor-
tung, mehr ins Risiko gehen zu müs-
sen. Schon allein um auch in der eige-
nen Mannschaft einen höheren Grad 
an Begeisterung zu schaffen. Nach der 
Freiburg-Pleite warf der Coach seinem 
Team „Dienst nach Vorschrift“ vor und 
unterstellte eine gewisse „Bequem-
lichkeit“. Immer erst, wenn es wirk-
lich sein müsste, würde seine Mann-
schaft energischer attackieren und auf 
einen Torerfolg drängen. Sicherlich Äu-
ßerungen, die auch bei seinem Team 
nicht zur Entspannung beigetragen 
haben dürften. 

Die damit einhergehenden Forde-
rungen nach der konsequenteren Um-
setzung seiner Spielidee deuteten da-
raufhin, dass neben dem Training von 
bestimmten Verhaltensweisen auch 
taktische Schwerpunkte im Umschalt-
spiel immer noch nicht ausgefeilt wa-
ren. Der defensive Block wurde gelobt 
und galt als schwer zu bespielen, doch 
in dem Wissen um die Offensivschwä-
che der Wölfe zeigten sich viele gegne-
rische Teams geduldig und spekulier-
ten auf eigene Standardsituationen 
oder Fehler der Wölfe. 

Das Spiel in Freiburg war dafür sym-
ptomatisch. Der Freistoß von Jonathan 
Schmid traf den VfL bis ins Mark. Das 
Trainerteam der Grün-Weißen hat-
te aber die Option auf Spieler zurück-
zugreifen, die zuvor verletzungsbe-
dingt  oder unberücksichtigt nicht in 
die Spielgeschehen hatten eingreifen 
können. Mit Xaver Schlager und Dani-
el Ginczek gab es nach längeren Ver-
letzungspausen zwei Spieler mit ho-
her Qualität und Mentalität, die dem 
Spiel der Wölfe wichtige Energie zu-
führen würden. Aber auch Spieler wie 
Yunus Malli oder Elvis Rexhbecaj hät-

ten sich sicherlich eine Einsatzchance 
verdienen können.

Auf jeden Fall hat die Veränderung 
der Spielweise hin zu einem Torver-
hältnis von 15:14 nach 14 Spielen nicht 
zu einer Steigerung der Attraktivität 

Basketball Löwen im freien Fall?
BBL Die Löwen vor dem Jahreswechsel im Doppeleinsatz mit Lucca Staiger

Die Auswärtsniederlagen in Bay-
reuth, Vechta und Ludwigsburg haben 
ihre Spuren hinterlassen. Ein Trend, 
der mit der ersten Heimniederlage ge-
gen Tabellenschlusslicht Hamburg To-
wers verstärkt wurde. Während es 
bei medi Bayreuth an einem schwa-
chen Start in das Spiel lag, wurde ge-
gen RASTA Vechta das Spiel im letz-
ten Viertel hergeschenkt. Beim Tabel-
lenzweiten, den RIESEN Ludwigsburg, 
waren die Löwen nicht mehr ganz 

auf Schlagdistanz. Im Heimspiel ge-
gen Hamburg vor der Rekordkulisse 
von über 4.600 Zuschauern wurden 
die Mängel auf dem Parkett offenbar. 
Und welche psychologischen Auswir-
kungen hatten diese Erlebnisse auf die 
mentale Stärke des Löwen-Teams?

Der vielbesprochene Lerneffekt 
der noch „jungen“ Mannschaft ist je-
denfalls gegen Aufsteiger Hamburg 
(94:97) noch nicht eingetreten. Damit 
haben die Löwen auch den wichtigen 
Heimnimbus aufgebraucht. Weitere 
Zweifel in die eigene Leistungsstärke 
könnten die Folge sein. Als besonders 
wichtiger Knackpunkt ist das BBL-Po-
kal-Viertelfinale gegen Brose Bam-
berg anzusehen. (Bericht auf www.
rundschau.news)  Der erstmalige Ein-
zug in das Halbfinale könnte aber auch 
Kräfte und Überzeugung für die fol-
genden Aufgaben in der Liga freiset-
zen. Allerdings darf man berechtigte 
Zweifel haben, ob diese Situation ge-
gen den Tabellenvierten und BBL-Po-
kal-Titelverteidiger tatsächlich einge-
treten ist. Wenn ja, dürfte ein solcher 
Sieg der Mannschaft neue Moral und 
das Selbstverständnis zurückgebracht 
haben, fast jedes Team in der Liga be-
zwingen zu können. 

Für den wahrscheinlichen Fall, dass 
dieser eben nicht gelungen sein soll-
te, wartet auf Headcoach Pete Strobl 
viel Arbeit inner- und außerhalb der 
Trainingshalle. Und zunehmende Kri-

tik aus dem Umfeld. Nach dem uner-
wartet guten Saisonauftakt muss Stro-
bl jetzt beweisen, dass er auch in der 
Krise die Kontrolle behält und richti-
ge Entscheidungen zu treffen weiß. 
Vor Weihnachten machten die Ver-
antwortlichen der Löwen keine gute 
Figur. Erst der Arbeitsstreit mit Liviu 
Calin, der Zoff im Nachwuchsbereich 
und dann auch noch der Rausschmiss 
von Mushidi, für den Ex-Nationalspie-
ler Lucca Staiger verpflichtet wurde. 

Mal sehen, ob die Löwen mit der Mi-
ni-Krise schnell fertig werden? Vor 
dem Jahreswechsel müssen die Lö-
wen zweimal ran.  Nach der Auswärts-
partie bei den Frankfurter Skylinern 
(Bericht auf www.rundschau.news) 
treffen die Basketball Löwen mit den 
Hakro Merlins Crailsheim (Freitag, 27. 
Dezember um 19 Uhr) und den EWE 
Baskets Oldenburg (Montag, den 30. 
Dezember um 19 Uhr) auf Gegner, die 
nach ordentlichen Saisonstarts Rich-
tung Playoff-Ränge schielen dürften. 

Dahin wollen die Löwen aber auch. 
Da ist es eine Pflicht, vor dem Jahres-
wechsel Siege einzufahren. Sonst rut-
schen sie weiter ab, immer näher zum 
Abgrund, der den freien Fall bedeutet.

Am 3. Januar treten sie bei den 
s.Oliver Würzburg an und bereiten 
sich anschließend auf ihr Heimspiel 
gegen ALBA Berlin (bei Redaktions-
schluss noch nicht genau terminiert) 
vor.

Der Routinier und Ex-Braunschweiger 
Heiko Schaffartzik in den Reihen von 
Hamburg Towers zeigte den ungestümen 
Löwen auf beeindruckende Weise, dass 
man im Basketball mit Willen allein nicht 
vorankommt.  Ob das ankam?

Nur keine falsche Zurückhaltung
3. LIGA Eintracht spielt oben mit, doch von Aufstieg wird nicht geredet

Man kann es drehen und wenden 
wie man will, Drittligist Eintracht 
Braunschweig spielt im Grunde eine 
bessere Saison als man zu derem Be-
ginn erwarten durfte. Doch von Auf-
stieg wird nicht geredet. Dem Druck 
wollen sich die Verantwortlichen 
nicht aussetzen. Was verständlich ist, 
aber so eine Position darf den Löwen 
auch nicht im Wege stehen. Wer Chan-
cen hat, der sollte sie auch ergreifen. 
Und mal ehrlich, einen Platz im Mittel-
feld der 3. Liga kann kein Ziel für einen 
Traditionsverein wie Eintracht sein. 
Und hohe Ziele motivieren ja auch zu 
Höchstleistungen. So ist das im Leis-
tungssport.

Luft nach oben, das haben die Löwen 
allemal. Zwar haben sie nach dem 
Trainerwechsel Flüthmann-Antwer-
pen aus den ersten drei Spielen sie-
ben Punkte geholt, geglänzt haben sie 
dabei aber nur phasenweise. Da geht 
zweifelsohne mehr.

Auch wenn der Verein offiziell das 
Wort Aufstieg vermeidet, so ist der4 
doch alternativlos. Denn gelingt der 

nicht und auch nicht in der Saison 
2020/21, dann dürften die Lichter er-
löschen und sich der Verein aufgrund 
der notwendigen Sparmaßnahmen 
„kaputt sparen“ müssen.

 Gravierende Sponsorenzuwäch-
se, die diese Entwicklung verhindern 
könnten, sind jedenfalls nicht zu er-
warten. Gigantische Transfererlöse 
auch nicht. Da sind Sebastian Ebel und 
Peter Vollmann gut beraten, besser ei-
nen klaren Weg aufzuzeigen als ver-
halten zu taktieren. Getreu der alten 
Weisheit, was du heute kannst besor-
gen, das verschiebe nicht auf morgen.

Wenn jeder weiß, wohin die Reise ge-
hen soll, beziehungsweise muss, dann 
weiß auch jeder, was zu tun ist. Näm-
lich alles dazu beizutragen, dass Wo-
che für Woche drei Punkte eingefah-
ren werden. Wofür immer mindestens 
ein Tor mehr erzielt werden muss als 
der Gegner. Ob das im 4-4-2 oder 3-2-3-
2 passiert, spielt nur eine untergeord-
nete Rolle, am Ende kommt es darauf 
an, dass elf Spieler alles geben, eben 
dieses eine Tor mehr zu erzielen. 

Was naturgemäß in der Praxis 
schwieriger ist als in der Theorie. Um 
all diese Mosaiksteine des Erfolgs per-
fekt zusammenzuführen, geht es nicht 
nur um das Geschehen auf dem Rasen. 
Das Präsidium um Sebastian Ebel, der 
Geschäftsführer Wolfram Benz, der 
Trainer Marco Antwerpen und alle 
Spieler sind gefordert, gemeinsam aus 
einer Vision Realität zu machen.

Zwei Möglichkeiten existieren. Die 
Wirtschaftsfachleute nennen das Min-
Max-Prinzip. Entweder mit gegebenen 
Mitteln das Maximum herauszuholen, 
oder das Ziel mit minimalem Einsatz 
zu erreichen. Klar ist in beiden Fällen 
jedoch das Ziel.   

Am 26. Januar startet das nicht-offi-
zielle Aufstiegs-Projekt mit dem Aus-
wärtsspiel der Braunschweiger Ein-
tracht beim TSV 1860 München. Am 1. 
Februar (14 Uhr) steht das erste Heim-
spiel auf dem Programm. Gegner ist 
dann das Schlusslicht aus Jena. Rich-
tig ist, das jeder jeden schlagen kann 
in Liga 3, aber das heißt ja auch, dass 
Eintracht jeden Gegner schlagen kann.

der VfL-Spiele geführt. Das Heimspiel 
gegen Werder Bremen (2:3) hatte zu-
dem gezeigt, dass sich ausschließlich 
über die Defensive die Spiele auch 
nicht gewinnen lassen. Aus „Rund-
schau-Sicht“ ist eine veränderte Spiel-

weise mit diesem an sich offensiv aus-
gerichteten Kader notwendig, um den 
Erwartungen gerecht zu werden. Auch 
den Tugenden und der Philosophie des 
VfL würde eine andere Herangehens-
weise an die Spiele gut tun.

Der aus Salzburg geholte Xaver 
Schlager war lange verletzt und 
wurde schmerzlich vermisst. Doch 
jetzt steht er wieder zur Verfügung 
und könnte dem Spiel des VfL mehr 
Ordnung und mehr offensiven Druck 
verleihen.        Foto: RUNDSCHAU
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VOLKSWAGEN HALLE BRAUNSCHWEIG

SO, 26.01. 15 UHR VS. BROSE BAMBERG

SPONSOR 

OF THE DAY

Alle Infos auf: www.basketball-loewen.de/tickets

24 Stunden für Sie erreichbar
Rufen Sie einfach an: +49 (0531) 2 81 35

Unsere Leistungen im Überblick: 

  24 h Abschlepp-, Bergungs- und Pannendienst
  ACE Vertragspartner
  Fahrzeugüberführungen
  Pick Up Service
  Kostenlose Altautoentsorgung inkl. Abholung
  Mitgliedsbetrieb im Verband Deutscher 

Abschleppunternehmer (VBA)
  Wir übernehmen gern den Notdienst für 
 Ihr Autohaus / Ihre Werkstatt
  Direktabrechnung mit Versicherungen, 
 Automobilclubs und anderen Schutzbriefen
 neues Diagnosesystem für Fehlersuche 

am Fahrzeug (Motordiagnostik)

Zertifi zierung des TÜV NORD

„Autoverwertung / Abschleppdienst Damke-Isensee 
ist anerkannter Demontagebetrieb im Sinne des 
§ 2 Abs. 1 Nr. 16 der Altfahrzeug-Verordnung vom 
21.06.2002 und erfüllt die Anforderungen gemäß § 5 
Abs. 2 AltfahrzeugV.“

Öffnungszeiten der Werkstatt:
Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-16 Uhr

Freude am Fahren

Braunschweig 0531 21420  Goslar 05321 37420  Hildesheim 05121 76000  Peine 05171 58590
Salzgitter 05341 90090  Wernigerode 03943 55316  Wolfenbüttel 05331 88260  www.blockamring.de

WIR WÜNSCHEN IHNEN EINEN GUTEN START INS NEUE JAHR!

JETZT: DIE BESTEN PREISE 
FÜR DIENSTWAGEN! 
ÜBER 6.000 FAHRZEUGE JEDERZEIT ZUR VERFÜGUNG

Die besten Leasingraten für Dienstwagen. Scannen Sie den QR-Code 
oder besuchen Sie uns unter www.blockamring.mleasing.de



VERANSTALTUNGSKALENDER
28. DEZEMBER

M U S I K
19 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Der kleine Lord
Musical von Günter Edin und Gabriele Misch

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Faust
Oper in fünf Akten von Charles Gounod

T H E AT E R
15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Die Weihnachtsgans Auguste Ab 4 Jahre

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Lichter der Großstadt (City Lights)
Liebesgeschichte von Charlie Chaplin

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Weihnachten Im Stau
Komödie mit Tanja Schumann u.a.

29. DEZEMBER

M U S I K
18 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
La bohéme
Oper in vier Bildern von Giacomo Puccini

T H E AT E R
10:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Die feuerrote Blume (Die Schöne und 
das Biest)
Russisches Märchen (ab 6 Jahren)

11 + 15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Die Weihnachtsgans Auguste Ab 4 Jahre

15 Uhr, Figurentheater WOB
Trubel um die falsche Weihnachtsgans
Eine amüsante Weihnachtsgeschichte

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Weihnachten Im Stau
Komödie mit Tanja Schumann u.a.

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Lichter der Großstadt (City Lights)
Liebesgeschichte von Charlie Chaplin

30. DEZEMBER

T H E AT E R
15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Die Weihnachtsgans Auguste Ab 4 Jahre

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Die Schöne und das Biest
Ballett nach dem bekannte Märchen

31. DEZEMBER

M U S I K
14:30 + 19:30 Uhr, Großes Haus, Staats-
theater BS
Chicago  
Ein Musical-Vaudeville

18 + 22:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Berlin Comedian Harmonists
Best of…

T H E AT E R
16 + 20 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Lichter der Großstadt (City Lights)
Liebesgeschichte von Charlie Chaplin

17 + 20 + 23 Uhr, Komödie am Altstadt-
markt BS
Silvester Im Stau
Komödie mit Tanja Schumann u.a.

S H O W
19 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Die Artistokraten
Winter Circus Wonderland

19 Uhr, Brunnentheater HE
Leipziger Pfeffermühle „Provinzre-
daktion“  
Das Ensemble erneut zu Gast

2. JANUAR

S H O W
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Jörg Knör: Der Jahresrückblick
Das wars mit Stars 2019

3. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Die lustige Witwe
Operette in drei Akten von Franz Lehár

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Der Kirschgarten  Komödie in vier Akten

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Weihnachten Im Stau
Komödie mit Tanja Schumann u.a.

4. JANUAR

T H E AT E R
15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Farbenspiele  Entdeckungsreise in die 
Welt der Farben und Musik, ab 3 Jahren

16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Weihnachten Im Stau
Komödie mit Tanja Schumann u.a.

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Wer hat Angst vor Virginia Woolf?
Schauspiel von Edward Albee

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

5. JANUAR

M U S I K
18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
„Das Klassische“  Neujahrskonzert mit 
dem Staatsorchester Braunschweig

T H E AT E R
11 + 15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Farbenspiele  Entdeckungsreise in die 
Welt der Farben und Musik, ab 3 Jahren

11 Uhr, Figurentheater WOB
Rumpelstilzchen
Ein Spektakel mit Stabmarionetten

11:15 + 15 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Die feuerrote Blume (Die Schöne und 
das Biest)
Russisches Märchen (ab 6 Jahren)

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Weihnachten Im Stau
Komödie mit Tanja Schumann u.a.

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Perpetuum
Tanzstück von Guy Nader und Maria Campos

6. JANUAR

T H E AT E R
10:30 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Farbenspiele  Entdeckungsreise in die 
Welt der Farben und Musik, ab 3 Jahren

7. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Sgt. Pepper´s Lonely Hearts Come Back
Schauspiel

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

8. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Der rechte Auserwählte
Satirische Komödie

9. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Der Kirschgarten  Komödie in vier Akten

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

10. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Der Kirschgarten  Komödie in vier Akten

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

11. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Fortenbacher singt Streisand
Eine Hommage an Barbra Streisand

15 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
My fair Lady Musical von Frederick Loewe

17 Uhr, Brunnentheater HE
Neujahrskonzert
Mit dem Staatsorchester Braunschweig

T H E AT E R
15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Sterntaler
Nach den Brüdern Grimm, ab 4 Jahren

16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Wer hat Angst vor Virginia Woolf?
Schauspiel von Edward Albee

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Perpetuum
Tanzstück von Guy Nader und Maria 
Campos

12. JANUAR

M U S I K
14:30 + 19:30 Uhr, Großes Haus, Staats-
theater BS
Chicago  Ein Musical-Vaudeville

17 Uhr, Brunnentheater HE
Neujahrskonzert
Mit dem Staatsorchester Braunschweig

18 Uhr, Lessingtheater WF
Neujahrskonzert  Jenaer Philharmonie

T H E AT E R
11 + 15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Sterntaler
Nach den Brüdern Grimm, ab 4 Jahren

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Sherlock Holmes und der Hund von 
BASKERVILLE  
Krimi-Komödie

S H O W
18 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Mother Africa  
Circus der Sinne

KulTour
10   Januar 2019

Von Lara Gerlach
Auch, wenn teilweise etwas über-

dreht, war der erste Jumanji doch ein 
Film, der mit Klischees und trocke-
nem Humor sicherlich den einen oder 
anderen überzeugen konnte. Zusam-
mengefasst wurden die vier Jugend-
lichen beim Nachsitzen unachtsam in 
ein Videospiel Namens „Jumanji“ hin-
eingezogen und nahmen die Charak-
täre des Spiels an: Der Nerd Spencer 
(Alex Wolff) wird zum muskulösen 
Abenteurer Dr. Smolder Bravestone 
(Dwayne Johnson), Football-Spieler 
Anthony „Fridge“ Johnson (Ser‘Darius 
Blain) zum Zoologen und Waff enspe-
zialisten Moose Finbar (Kevin Hart), It-
Girl Bethany (Madison Iseman) zum 
rundlichen Kartografen/Kryptogra-

fen Shelly Oberon (Jack Black) und die 
unsportliche Außenseiterin Martha 
(Morgan Turner) zur Kämpferin Ruby 
Roundhouse (Karen Gillan).

Gemeinsam im Spiel angekommen, 
fi nden sie schnell den Dreh raus: Je-
der hat drei Leben und sie müssen 
das Spiel gewinnen, um wieder nach 
draußen zu kommen. Auf ihrem Weg 
zur Lösung der Rätsel werden sie ge-
jagt – von Mensch und Tier. Den be-
sonderen Witz des Films macht die 
Umgewöhnung der Personen an ihre 
neuen Körper aus, die nicht bei jedem 
so wünschenswert sind. 

In „Jumanji 2: The next level“ soll 
es wieder in das Spiel gehen – nur 
es wird wieder eine neue Erfahrung. 
Denn als Spencer auf einmal ver-

schwindet, ist Martha klar: Der Junge 
ist erneut in diesem Videospiel gelan-
det. Sie sucht Hilfe bei dem Football-
spieler Anthony „Fridge“ Johnson und 
dem Blondchen Bethany und will mit 
ihnen Spencer retten. Doch dummer-
weise werden dabei auch Spencers 
Großvater Eddie (Danny DeVito) und 
dessen Kumpel Milo (Danny Glover) 
in das Spiel hineingezogen. Während 
Martha nun wieder im Körper von der 
Kämpferin Ruby Roundhouse steckt, 
wird das Abenteuer dadurch unge-
mütlicher, dass die beiden Senioren 
als Abenteurer Dr. Smolder Bravesto-
ne, sowie Zoologe und Waff enspezi-
alist Moose Finbar nicht gerade eine 
große Hilfe darstellen. Auch Fridge be-
klagt sich nun über den dicken Bauch 

von Kartograf Shelly Oberon… 
Hinzu kommen die erschwerten Be-

dingungen, denn neben dem Dschun-
gel geht es nun auch in die Wüste 
und ins Eis – werden die Freunde das 
meistern?

Wer den ersten Teil verpasst hat, 
kann diesen übrigens auf Netfl ix nach-
schauen. 

Im Körper eines anderen
KINO Jumanji 2: The next level | Kinostart: 12. Dezember

SJUMANJI 2: 
THE NEXT LEVEL
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Kinostart:  12. Dezember
Nationalität: USA
Genre:  Abenteuer, 
 Komödie
Haupt- Dwayne Johnson, 
darsteller: Jack Black,Kevin
 Hart, Karen Gillan,
 Nick Jonas
Regie:  Jake Kasdan

Meinungsfreiheit
„AGENTTERRORIST“  

von Deniz Yücel
Von Dieter R. Doden

Deniz Yücel ist Journalist mit tür-
kischem und deutschem Pass. Als 
Korrespondent der „Welt“ wurde er 
in der Türkei inhaftiert. Was dort be-
kanntlich schnell passieren kann, 
wenn man zu laut seine Meinung 
sagt. Und erst recht, wenn sich diese 
Meinung nicht mit der offi  ziellen Mei-
nung von Erdogan deckt. Ein Jahr ver-
brachte Yücel im Hochsicherheitsge-
fängnis und Staatschef Erdogan war 
sich sicher, dass sein Gefangener nie 
nach Deutschland ausgeliefert wer-
den würde. Nun, es kam anders. Un-
ter nicht ganz klaren Bedingungen 
wurde er freigelassen und kehrte zu-
rück nach Deutschland. So weit, so 
die Geschichte des Deniz Yücel. Ei-
ne Geschichte, die er nun in einem 
Buch hintergründig aufarbeitet. Er 
nennt es eine Geschichte über Frei-
heit und Freundschaft, Demokratie 

und Nichtsodemo-
kratie. Man muss 
nicht alle seine 
Ansichten teilen. Dennoch ist es ein 
wichtiges Buch. Geht es doch darin 
nicht nur um Freiheit allgemein, son-
dern ganz wesentlich auch um Mei-
nungsfreiheit. Ein sehr hohes Gut, 
dass wir verteidigen sollten, wo im-
mer es angebracht ist. Allein schon 
darum geben wir vier Sterne. Zwei 
wegen des guten Schreibstils des Au-
tors, zwei zusätzliche wegen der Mei-
nungsfreiheit.

Philosophisches
„SEI DU SELBST“  

von Richard David Precht
Von Dieter R. Doden

Richard David Precht, Jahrgang 
1964, ist Philosoph, Publizist, Autor 
und – dieses Wortspiel muss erlaubt 
sein – derzeit prächtig im Geschäft. 
Als Honorarprofessor für Philoso-
phie hat er bewiesen, dass er davon 
eine ganze Menge Ahnung hat. Mit 
seinen philosophischen und gesell-
schaftspolitischen Büchern stellt er 
immer wieder unter Beweis, dass er 
sich super zu vermarkten versteht. 
„Sei du selbst“ ist sein drittes Werk 
über die Geschichte der Philosophie. 
Darin stellt er die Frage, ob es heu-
te noch möglich ist, ein geschlosse-
nes System der Welt zu errichten. 
Die Naturwissenschaften beanspru-
chen in unserer Zeit die Deutungsho-
heit über alles, was uns bewegt. Phi-
losophisches Gedankengut bleibt, so 
Precht, in einer Welt ohne Gott und 

natürliche Ord-
nung auf der Stre-
cke. Muss man al-
so das Buch le-
sen? Nun, das allein wird nicht 
ausreichen. Man muss sich auf das 
komplexe Thema einlassen und sich 
damit intensiv auseinandersetzen. 
Wenn man dazu bereit ist, wird „Sei 
du selbst“ fast so etwas wie ein Ent-
deckerbuch. Wenn nicht, sollte man 
es lieber im Buchhandel lassen. Von 
uns drei Sterne.

★★★★✩
Titel: Agentterrorist
Autor: Deniz Yücel
Genre: Sachbuch
Verlag:  Kiepenheuer & 
 Witsch, gebun-
 dene Ausgabe
Preis: 22 Euro                                              

★★★✩✩
Titel: Sei du selbst
Autor: Richard David 
 Precht
Genre: Sachbuch
Verlag:  Goldmann,
 geb. Ausgabe
Preis: 24 Euro                                              
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Intrigen, Korruption und Mord – die 50er
KINO Motherless Brooklyn | Kinostart: 12. Dezember
Von Lara Gerlach

1954 in New York wird Frank Minna 
(Bruce Willis), der König von Brooklyn, 
ermordet. Detektiv Lionel Essrog (Ed-
ward Norton) versucht, den Mord auf-
zuklären. Er leidet unter dem Touret-
te-Syndrom und somit unter immer 
wiederkehrenden Muskelzuckungen 
und gibt merkwürdige Geräusche von 
sich. In einem Club kommt der Detek-
tiv Essrog auf die Spur von Laura Ro-
se (Gugu Mbatha-Raw), einer jungen 
Frau, die Proteste gegen den Immobili-
enhai Moses Randolph (Alec Baldwin) 
anführt. Randolph macht Stadtgebiete 
zu Slums, damit er sie abreißen kann, 
um dort eine Schnellstraße zu errich-
ten. Gleichzeitig schlägt und erniedrigt 
Randolph seinen Bruder Paul (Willem 
Dafoe), was ihm noch zum Verhäng-
nis wird...

Der Film lässt einen in eine frühere 
Zeit eintauchen, in der die Dinge ge-
wissermaßen noch anders liefen. Int-
rigen, Korruption und Mord sind hier 
das Tagesgeschäft. Und wie soll da ein 
Ermittler mit Tourette seinen Alltag be-
wältigen, geschweige denn einen Fall 
aufklären? Der Film zeigt es in einer er-
greifenden Geschichte.

MOTHERLESS BROOKLYN
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Kinostart:  12. Dezember
Nationalität: USA
Genre:  Krimi, Drama
Haupt- Edward Norton, 
darsteller: JGugu Mbatha-
 Raw, Alec Baldwin,
 Bruce Willis
Regie:  Edward Norton

©  Copyright Warner Bros. France
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VERANSTALTUNGSKALENDER
13. JANUAR

T H E AT E R
10:30 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Sterntaler
Nach den Brüdern Grimm, ab 4 Jahren

20 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Heilig Abend  Schauspiel-Thriller

14. JANUAR 

M U S I K
20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Schwanensee  Moscow Classic Ballett

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

15. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Götz Schubert  Geschichten von der 
allgemeinen Undurchschaubarkeit

K A B A R E T T
20 Uhr, Forum PE
Gernot Hassknecht – Jetzt wird´s per-
sönlich  Politisch-cholerisches Solokabarett

16. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Chicago  
Ein Musical-Vaudeville

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Africappella und Amari  
A-Cappella-Konzert

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Bonjour Katrin
Musikalische Hommage an Caterina Valente

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

K A B A R E T T
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Robert Kreis  Ein Abend mit Robert Kreis

17. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Eugen Onegin 
Lyrische Szenen in drei Aufzügen von Peter 

I. Tschaikowsky

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Novecento. Die Legende vom Ozean-
pianisten
Schauspiel von Alessandro Baricco

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Der rechte Auserwählte  
Satirische Komödie

18. JANUAR

M U S I K
16 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Die große Schlagerhitparade
Tournee 2020

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Winterreise  Tanzstück von Gregor Zöllig

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Kassandra  Schauspiel von Christa Wolf

19. JANUAR

M U S I K
11 Uhr, Stadthalle BS
5. Sinfoniekonzert  
Staatsorchester

T H E AT E R
11 Uhr, Figurentheater WOB
Zauberei für Kinder  
Ab 4 Jahren

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Heute wieder ein Schelm
Heinz-Erhardt-Abend

18 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Perpetuum
Tanzstück von Guy Nader und Maria Campos

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Tod eines Handlungsreisenden
Drama von Arthur Miller

20. JANUAR

M U S I K
20 Uhr, Stadthalle BS
5. Sinfoniekonzert  
Staatsorchester

T H E AT E R
20 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Ein Mann mit Charakter
Lustspiel von Wilfried Wroost

21. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Brunnentheater HE
The Best of Black Gospel 
Die Gospelsensation aus den USA wieder in 
Deutschland

22. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
The Telephone & Twice Through the 
Heart  Opera buffa in einem Akt von Gian 
Carlo Menotti

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Der Tatortreiniger
Drei Kurzgeschichten von Mizzi Meyer

20 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Die Physiker
Groteske Komödie von Friedrich Dürrenmatt

23. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

24. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
#Zauberfl öte 3.0  
NRW Juniorballett

20 Uhr, Forum PE
Slash N `Roses
Ein Tribut an Slash & Guns N´Roses

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Die Niere  Komödie von Stefan Vögel

25. JANUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Dankeskirche BS
Solina Cello Ensemble Cross over Europe

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Musical Night in Concert 2020
Stars. Hits. Live

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Der Hexer kehrt zurück
Live-Hörspiel-Krimi nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Iphigenie auf Tauris
Johann Wolfgang von Goethe

S H O W
19 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Moving Shadows
Schattentheater: Neues Programm

26. JANUAR

M U S I K
16 Uhr, Lessingtheater WF
Der fl iegende Holländer  Romantische 
Oper in drei Akten von Richard Wagner

18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Der Wildschütz
Komische Oper von Albert Lortzing

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
La bohéme
Oper in vier Bildern von Giacomo Puccini

T H E AT E R
18 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Perpetuum  Tanzstück

30. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Fehler im System  Komödie

S H O W
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Glanz auf dem Vulkan  20er Jahre Show

31. JANUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Iphigenie auf Tauris

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Die Feuerzangenbowle
Komödie nach dem Roman von Heinrich Spoerl

20 Uhr, Figurentheater WOB
Spezialität Mord  Ein mörderischer Krimi-
abend mit köstlichen Gaumenfreuden

KulTour
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„Endstation Braunschweig“ –
Attentat auf Kommissar Sanddorn
BRAUNSCHWEIG Krimifans nahmen Abschied

Von Dieter R. Doden
Filmfest in der Stadt. Das Universum-

Kino war ausverkauft, als der Krimi 
„Endstation Braunschweig“ Welturauf-
führung hatte. Jonas Jarecki, der zum 
sechsten Mal seinen Hauptkommissar 
Sanddorn auf die Leinwand bannte, 
hat es tatsächlich fertiggebracht, das 
Ergebnis langer Dreharbeiten noch 
einmal deutlich zu steigern. Die Hand-
lung, nach einem Roman von Dirk Rüh-
mann, ist schlüssig und spannend, die 
Kameraführung überaus professio-
nell und die Schauspieler überzeugen 
durch Können. Begeisterter Applaus 
am Ende des Filmes. 

Allerdings: Applaus mit Wermuts-
tropfen. In der letzten Szene fällt Pu-
blikumsliebling Sanddorn einem bö-
sen Attentat zum Opfer. Ist er tot? 
Oder überlebt er den Anschlag? Jare-
cki will sich auf Nachfrage der Rund-
schau nicht eindeutig äußern. Ei-
nes steht allerdings fest, „Endstation 

Braunschweig“ war defi nitiv der letz-
te Sanddorn-Krimi. Der Braunschwei-
ger-Kripomann, hervorragend gespielt 
von Thomas Hupe, ist Geschichte. 
„Man soll halt aufhören, wenn es am 
schönsten ist“, meint Jarecki. Schade 
ist es schon. War es doch endlich ein-
mal eine Krimiserie, die in der Löwen-
stadt spielt und nicht, wie sonst im-
mer, in Münster oder sonst wo. Wenn 
tatsächlich einmal – sehr selten – 
Braunschweig als Tatort ausgewählt 
wird, ist meist von der sehenswerten 
Stadt nicht viel zu sehen. Jonas Jarecki 
hingegen hat nicht nur seine Schau-
spieler – zumeist Amateure und junge 
Talente – bestens ins Rampenlicht ge-
stellt, sondern auch seine Heimatstadt 
lobenswert dargestellt. Soll das nun al-
les der Vergangenheit angehören? Wer 
weiß! Rundschau-Leser*innen wissen 
schon bald wieder einmal mehr als an-
dere...

 WEITERE SPIELKRITIKEN AUF SEITE 12.

BRAIN 
STORM
UNSERE WERTUNG

★★★✩✩

Verlag: Amigo
Autor: Haim Shafi r
Art:  Kartenspiel
Mitspieler:  2 bis 10
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 12 Jahren
Preis: 9,99 Euro

KIPPELINO
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: NSV
Autor: Reinhard Staupe
Art:  Bauspiel
Mitspieler:  1 bis 4
Dauer: 10 Minuten
Alter: ab 5 Jahren
Preis: 9,10 Euro
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Turbulentes 
Querdenken
„BRAIN STORM“
Von Kerstin Mündörfer

„Brain Storm“ ist denkbar einfach. 
Von den vielen Symbolkarten wer-
den neun Karten aufgedeckt in die 
Mitte gelegt. Dann ist Kreativität ge-
fragt, denn nun muss aus zwei Kar-
ten eine Kombination gebildet wer-
den. Dies kann alles sein, Sprich-
wörter, Zitate, Filmtitel, Musiktitel, 
Hauptwörter - alles ist erlaubt. Wer 
als erstes die beste Idee reinruft, ge-
winnt die Karten. Es wird immer 
wieder nachgelegt, so dass immer 
neun Karten zum Raten auf dem 
Tisch liegen.

Genau da hat das Spiel kleine 
Schwächen, denn derjenige der die 
Karten nachlegt, ist sehr abgelenkt 
und kann sich nicht auf das Raten 
konzentrieren. Hier wäre ein Spiel-
leiter gut, der diese Aufgabe über-
nimmt. Zusätzlich könnte dieser 
auch als Schiedsrichter fungieren, 

welche Begriffe korrekt gewertet 
werden und welche nicht.

„Brain Storm“ fördert die Kreativi-
tät und lädt zum Querdenken ein. 
Sinnvoll für alle, die mal um die 
Ecke denken wollen, am Besten 
aber mit Schieds-
richter.

„Brain Storm“ hat 
damit drei Sterne 
verdient.

Nicht nur für Architekten 
„KIPPELINO“ – DAS BAUSPIEL  

Von Kerstin Mündörfer

„Kippelino“ ist schnell erklärt, alle 
bauen zusammen ein hohes Baum-
haus mit vielen Etagen. Wichtig da-
bei ist, die Pläne der Architekten-
Raben einzuhalten. Und das ist gar 
nicht so einfach, denn schnell wird 
das Ganze wackelig. Ziel ist es, alle 
Bauplatten zu verbauen und am En-
de ein stehendes Baumhaus zu prä-
sentieren. 

„Kippelino“ ist ein schönes Spiel 
zum Trainieren von Balance und 
Feinmotorik und ist dabei nicht 
zu unterschätzen. Es ist nicht nur 
für Kinder geeignet, sondern auch 
Erwachsene haben ihren Spaß.
„Kippelino“ hat ganze vier Sterne 

verdient, denn so-
wohl die Spielidee 
als auch das De-
sign sind sehr ge-
lungen.

SPIELBAR
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Beratung – Auskunft – Anmeldung
Montag bis Freitag 14.00–17.00 Uhr

Tel. (0531) 42528 · Fax 40212 · Karrenführerstr. 1–3 · Braunschweig
Internet: www.tanzschule-hoffmann.de · E-Mail: info@ts-hoffmann.de

Unser

Geschenktipp

zu Weihnachten:

TANZGUTSCHEIN
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Disco-Fox-,West-Coast-Swing- undCrash/Hochzeitskursewieder ab Januar 2018Alle weiteren Kurse finden Sie auf
www.tanzschule-hoffmann.de
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Ein gesundes 

neues Jahr 

wünschen 

Stefan Krause 

und Team!

wieder ab 9. Januar 2020

AWO-Pflegenotaufnahme

Wenn die Pflege ausfällt

Pflegenotaufnahme
www.awo-bs.de

Senioren & Pflege 0800 70 70 117
Wir helfen Ihnen, wenn die

Pflege ausfällt. Jederzeit. 

Ich kümmere mich

gerne um meine Mutter.

Aber wer pflegt 
Mama, wenn ich

mal krank werde?

team energie Braunschweig

Ihr starker  
Energiepartner! 

 Heizöl  Diesel  AdBlue
 Strom  Erdgas  Pellets
 Schmierstoffe

Jetzt Angebot anfordern! 

Telefon 0531 52061
team energie GmbH & Co. KGWir machen‘s möglich! www.team.de

Ihr starker  
Energiepartner! 

 Heizöl  Diesel  AdBlue
 Strom  Erdgas  Pellets
 Schmierstoffe

Jetzt Angebot anfordern! 

Telefon 0531 52061
team energie GmbH & Co. KG
Am Denkmal 5 . 38112 Braunschweig

KLEINANZEIGEN

Stellenangebote

Zuverlässige Reinigungskraft für 
2 Stunden pro Woche gesucht. 
Tel. 05308-1342

Reinigungskraft gesucht   
wöchentlich 4-8 Std. in Wendeburg 
fl exible Arbeitszeit möglich.
Hinze-Fenster 05303/2721

Himmelsobjekte am laufenden Band
BRAUNSCHWEIG Aus dem Katalog des Charles Messier

Zu unserem Besucherabend im Ja-
nuar werden wir Ihnen berühm-
te Himmelobjekte vorstellen, die der 
Astronom Charles Messier und  sei-
ne Kollegen in einem Katalog zusam-
mengestellt haben. Am  14. Januar, um 
19 Uhr werden wir diesen aufschlagen 
und tolle Einsichten in unser Univer-
sum gewinnen!

An diesem Abend werden wir Ih-
nen auch zeigen, was am Himmel von 
Mitte Januar bis Mitte Februar  zu se-
hen ist. Bei gutem Wetter wird natür-
lich sowohl mit den eigenen Augen auf 
der Terrasse als auch in der Kuppel mit 
dem Teleskop beobachtet. 

Kommen Sie doch einfach zu uns 
in die Hans-Zimmermann-Sternwar-

te Braunschweig in Hondelage, In den 
Heistern 5b. Weitere Infos zur Stern-
warte unter: www.sternwarte-braun-
schweig.de, Telefon 01520 2118994. Der 
Eintritt ist in diesem Monat frei, für ei-
ne Spende wären wir aber sehr dank-
bar.

Bernd Hartwig 
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Kostenloser RUNDSCHAU-
Workshop für Pressearbeit
IN EIGENER SACHE / TERMIN 2020

Nicht nur in der Wirtschaft wer-
den „Fachleute“ händeringende ge-
sucht, auch die Vereine stehen vor 
dem Problem der Nachwuchssor-
ge. Eine Möglichkeit ist hier die Pres-
se- und Öff entlichkeitsarbeit. In den 
meisten Vereinen gibt es einen Pres-
sewart, die sind allerdings häufi g mit 
den Anforderungen überfordert. 

Die RUNDSCHAU-Redaktion möch-
te hier Abhilfe schaff en. Je nach An-
zahl der Teilnehmer sind 2020 drei 
Termine für einen Workshop rund 
um Presse- und Öff entlichkeitsarbeit 

geplant. Der 1. Termin wird am Diens-
tag, 10. März von 17 bis 19 Uhr in un-
serer Redaktion in der Juliusstraße 
11 in Braunschweig stattfi nden. Soll-
ten die Anmeldungen „den Rahmen 
sprengen“ ist eine Aufsplittung in den 
einzelnen Gemeinden denkbar.

Sichern Sie sich frühzeitig Ihren 
Platz. Hier die Anschrift der Redak-
tion: Oker11 media house by Ideeal 
Werbeagentur & Verlag GmbH, Juli-
usstraße 11, 38118 Braunschweig, Tele-
fon 0531 2200123, Email: rundschau@
ok11.de

Fahrstuhl für Schiffe
SCHLEUSE SÜLFELD

Von Dieter R. Doden
Der Mittellandkanal ist eine der 

meistbefahrenen Schiff fahrtswege in 
Deutschland. Ab 1906 erbaut, erstreckt 
sich der Kanal auf einer Gesamtlänge 
von 325 Kilometern vom Dortmund-
Ems-Kanal bei Rheine bis zum Elbe-
Havel-Kanal in der Nähe von Mag-
deburg. Er ist die längste künstliche 
Wasserstraße Deutschlands. Auf der 
gesamten Länge müssen Schiff e meh-
rere Schleusen passieren, um die Hö-
henunterschiede des Wasserspiegels 
auszugleichen. Eine solche Schleu-
se ist die in Sülfeld, zwischen Wolfs-
burg und Calberlah. Etwa 15.000 Gü-
terschiff e passieren sie pro Jahr. Ein 
Besuch dieses „Fahrstuhls für Schif-
fe“ lohnt sich.

Etwas abseits der Landesstraße 292, 
zwischen den Orten Calberlah und 
Sülfeld, liegt der kleine Ort Allerbüt-
tel. Durch den muss man fahren, um 

an den Besucherparkplatz der Schleu-
senanlage zu gelangen. Der Weg führt 
dann zu Fuß erst einmal an der Nord-
schleuse entlang. Es gibt insgesamt 
zwei Schleusenkammern, die als so-
genannte Schachtschleusen gebaut 
sind. Die Sülfelder Doppelschleu-
se wurde 1938 in Betrieb genommen 
und war damals für 1.000 Tonnen-
Schiff e ausgelegt. Also für Fahrzeuge 
mit bis zu 85 Metern Länge und maxi-
mal 9 Meter Breite.  

Die Binnenschiff e wurden im Lau-
fe der Jahrzehnte jedoch immer grö-
ßer, die Schleusenanlage reichte für 
moderne Schiff e nicht mehr aus. Zwi-
schen 1988 und 1990 wurde die Nord-
schleuse grundsaniert und für heuti-
ge Schiff sgrößen passierbar gemacht. 

Als Besucher erreichen Sie bald auch 
die Südschleuse. Die ehemalige Süd-
schleuse wurde 2004 komplett abge-
rissen und innerhalb von vier Jahren 

neu gebaut. Dieser Neubau hat allein 
rund 70 Millionen Euro gekostet. Die 
Südschleuse erlaubt nun die Durch-
schleusung von Fahrzeugen bis zu 
3.500 Tonnen. 

Es ist spannend zu sehen, wie die 
Schiffe in den Schleusenkammern 
hoch oder herunter geschleust wer-
den. Dafür wird das in den Kammern 
benötigte Wasser aus mehreren Spar-
becken – Wassersammelbecken, 
wenn Sie so wollen – in die jeweili-
ge Kammer geleitet beziehungswei-
se umgekehrt von der Kammer in die 
Sparbecken abgelassen. Diese Vor-
gänge kann man auf dem Weg, den 
man als Besucher auf dem Gelände 
zurücklegen darf, sehr schön beob-
achten. Modelle der Schleusenanlage 
veranschaulichen zusätzlich die Funk-
tionsweise dieser Schachtschleusen. 

Mit diesen Um- und Neubauten ist 
die Bedeutung des Mittellandkanals 

als europäischer West-Ost-Wasser-
weg stark gestiegen und für die Bin-
nenschifffahrt zukunftstauglich ge-
macht worden. Interessant ist noch 
zu wissen, dass die komplette Anla-
ge von nur einer Person bedient wer-
den kann. Dafür gibt es einen zentra-
len Steuerstand im neuen Betriebsge-
bäude der Südschleuse. Per Mausklick 
und mittels Überwachung auf Pro-
zessmonitoren wird der „Fahrstuhl 
für Schiff e“ in Gang gebracht.

Sieh mal an!

INFOKASTEN
Führungen über die 
Schleuse Sülfeld

Gelegentlich bietet die Wolfsburg 
Wirtschaft und Marketing GmbH Füh-
rungen über die Schleusenanlage an. 
Termine und weitere Informationen 
erhalten Sie unter der Telefon-Nummer 
der Wolfsburger Tourist-Information 
05361 899930.

Foto: Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Uelzen

SPIELBAR

EXIT DAS SPIEL – DIE 
KÄNGURU-ESKAPADEN
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Kosmos
Autor: Inka & Markus Brand, 
 Marc-Uwe Kling
Art:  Escape-Room-Spiel
Level: Fortgeschritten
Mitspieler:  1 bis 4
Dauer: 45 bis 90 Minuten
Alter: ab 12 Jahren
Preis: 14,99 Euro

GUINNESS 
WORLD 
RECORDS - DAS QUIZ
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Ravensburger
Art:  Quizspiel
Mitspieler:  2 bis 6
Dauer: 30 Minuten
Alter: ab 9 Jahren
Preis: 9,99 Euro

Kerstins 
Spiele-

kritikenWitziges Escape-
Room-Spiel für zu Hause!
„EXIT DAS SPIEL – DIE KÄNGURU-ESKAPADEN“

Von Kerstin Mündörfer
Wer die Känguru-Geschichten 

vom Autor Marc-Uwe Kling liebt, 
für den ist dieses Escape-Room-
Spiel ein absolutes Muss. Wie bei 
allen EXIT-Spielen wird zuerst eine 
Geschichte erzählt, in diesem Fall 
handelt sie von einem Abenteuer 
mit einem Kleinkünstler und dem 
Känguru.  Ziel ist es , so schnell wie 
möglich alle Rätsel zu lösen. Und 
die sind mit Level „Fortgeschritten“ 
nicht gerade einfach. Das Spielma-
terial wird dabei zerschnitten, ge-
faltet und beschriftet und kann da-
durch nur einmal gespielt werden. 

„EXIT das Spiel - Die Känguru-Es-
kapaden“ ist ein witziges Escape-
Room-Spiel, das sich nicht nur für 
Känguru-Fans lohnt. Es ist sehr an-
spruchsvoll und dauert eher etwas 
länger als angegeben. Störend ist 
tatsächlich nur, dass es nur einmal 
gespielt werden kann. Es ist zwar al-
les recyclebar, aber dennoch tut das    

„ K l i m a -
s c h ü t z e r -
Herz“ dabei 
etwas weh. 
„EXIT das 
Spiel - Die 
K ä n g u r u -
Eskapaden“ 
hat daher 
ganze vier 
Sterne verdient.

Wer weiß denn sowas? 
„GUINNESS WORLD RECORDS – DAS QUIZ“  

Von Kerstin Mündörfer

Mit „Guinness World Records - Das 
Quiz“ kann man sein Wissen über 
die Rekorde auf die Probe stellen. 
Im handlichen Taschenformat ist es 
überall einsatzbereit. Es ist schnell 
erklärt. 

Es gewinnt derjenige, der die kniff-
ligen und manchmal kuriosen Fra-
gen zu allen möglichen und unmög-
lichen Guinness-Rekorden richtig 
beantwortet. Zwischen drei Ant-
wortmöglichkeiten kann entschie-
den werden. Ein interessantes Quiz, 
dass mit 500 Fragen Ihr Wissen tes-
tet. 

Für alle, die gern Quizfragen be-
antworten, ist „Guinness World Re-
cords - Das Quiz“ genau das richtige 
Spiel. Wer allerdings mehr Informa-
tionen zu den Lösungen wünscht, 

der wird nicht 
befriedigt.

Das Spiel 
erhält aber 
d e n n o c h 
vier Sterne.

BÜCHERWURM
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Pegasus Spiele
Autor: Lukas Zach und   
 Michael Palm
Art:  Würfelspiel
Mitspieler:  2 bis 6
Dauer: 15 bis 30 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 12,95 Euro

Wörter fi nden und klauen 
„BÜCHERWURM – DAS WÜRFELSPIEL“  

Von Kerstin Mündörfer

„Bücherwurm“ ist quasi das 
„Scrabble“ der modernen Art. Es 
wird gewürfelt und schon geht’s 
los. Die Spieler versuchen nun, mit 
den erwürfelten Anfangsbuchsta-
ben passende Begriffe zum The-
ma zu finden. Das Thema wird von 
dem Kartenstapel vorgelesen und 
bestimmt. Reizvoll wird das Spiel 
durch das Klauen der Würfel bei  
den Mitspielern. Dies geschieht, 
wenn ein Würfel mit dem Anfangs-
buchstaben des genannten Begriffs 
vor einem Mitspieler liegt. Das Spiel 
endet, wenn ein Spieler über 21 
Punkte hat.

„Bücherwurm“ ist abwechslungs-
reich und steigert das Denkvermö-

gen. Ein schönes 
Spiel für Bücher-
würmer, dar-
um hat es auch 
fünf Sterne ver-
dient.

Du,Du,Du,
der Morgen

dein Weg.

Du suchst einen fair bezahlten, sicheren und verantwor-

tungsvollen Job in einem traditionsreichen Unternehmen? 

Wir bieten dir fl exible Anstellungsmöglichkeiten in deiner 

Wohnortnähe.

Telefonisch: 0800 / 450 40 50

WERDE ZUSTELLER! (m/w/d)

Jetzt bewerben: funke-zusteller.de

www.Harzbrix.de
NATÜRLICH WARM

Woolnoughstraße 11 · 38820 Halberstadt

Tel.: 03941 - 61 45 80

Kaminholz       Hartholz        Pellets

Wir wünschen ein frohes neues Jahr!
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HM-Parkett
Holger Matschek

Parkett- u. Bodenbelagsarbeiten,

Parkett- / Dielensanierung,

Fachhandel, Reparaturen

Tel. (0 53 22) 55 31 00

Ihr Meisterfachbetrieb

für Parkett und mehr...

Guten Rutsch!
Mitarbeiter auf 450,-€ Basis (m/w/d)

Wir wollen unser Team erweitern und 
suchen für unsere SB-Autowaschan-
lage in Braunschweig, Rheinaustr. 6 
ab Anfang 2020 einen zuverlässigen 
Reiniger. In Ihrer künftigen Position 
sind Sie verantwortlich für die 
Sauberkeit und Ordnung in den 
Waschboxen. Sie kümmern sich 
um die Pflege des Außenbereiches 
und sorgen für ein ansprechendes 
Erscheinungsbild unserer Anlage. 
Werden Sie Teil unseres blitz-blank 
Teams und behalten Sie den Überblick 
für uns. Kontakt: 0178-7384904 oder 
gleich bewerben unter: 
bewerbungen@mhb-mineraloel.de

WWW.RUNDSCHAU.NEWS



Lizzy, die kleine Winterhexe
LEHRE Erfolgreiches Weihnachtsmärchen in der Schunterbühne 

„Lizzy, die kleine Winterhexe“ war 
das diesjährige Weihnachtsmärchen 
der Schunterbühne Lehre – und schaff -

te es mit seinen unterhaltsamen Cha-
rakteren, den humorvollen Dialogen 
und der spannenden Geschichte wie-

der einmal, während seiner sieben 
Aufführungen in der Börnekenhal-
le über tausend kleiner und großer 
Besucher*innen zu begeistern.

Vor allem bei den Kindertagesstätten 
und den Grundschulen der Gemeinde 
Lehre und darüber hinaus ist das Wei-
ohnachtsmärchen ein beliebtes Aus-
flugsziel, aber auch darüber hinaus 
hat die Schunterbühne viele kleine 
und große Fans. „Wir sind inzwischen 
sogar über die Gemeindegrenzen hin-
weg bekannt“, freute sich Jens Hop-
pe als Co-Regisseur der Schunterbüh-
ne Lehre.

Lizzy (gespielt von Fabienne Hoppe) 
ist eine kleine freche Winterhexe, die 
vom Wintertroll Samia (Lisa Meyer) 
versehentlich mit einer Schneekano-
ne erschaff en wird. Die wuselige Liz-
zy bringt nicht nur das Leben auf der 
kalten Schneehöhe, sondern auch im 
heißen Sonnental durcheinander. Lei-
der gerät sie dabei in die Fänge von 
Gertrude. Die böse Wetterhexe (Ju-

dith Grabowski) will mit Hilfe ihres 
hinterlistigen Waldgeistes Kuna (Ca-
rolin Popinet) die Welt in ein ewiges 
Grau stürzen. Alle Jahreszeiten, alle 
Farben und alle wärmenden Sonnen-
strahlen will sie endgültig abschaff en. 
Zum Glück waren da aber auch noch 
die wunderschöne strahlende Son-
ne (Anna Wiesner) mit ihren emsigen 
Frühlingsfeen (Amy Paczkowski, Em-
ma Cruse und Lea Hoppe) und der kal-
te Winterkönig (Daniel Popinet) und 
seine treue Pinguin-Brigade unter Lei-
tung des tollpatschigen General Eisfuß
(Günter Bartsch mit Rebecca und Jacob 
Senghaas, Elisa Luschert und Emilia
Häusler) und der einsame Feuerteu-
fel Fritz (Josephine Senghaas). Am En-
de war es wie bislang in allen Weih-
nachtsmärchen: Dank tatkräftiger Un-
terstützung aller großen und kleinen 
Zuschauer im Publikum konnte ein 
dramatisches Ende erfreulicher Weise 
wieder einmal abgewendet werden…

Kurzweil, Kaffee und Kuchen am Nachmittag 
FLECHTORF Siedlergemeinschaft hatte ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen 

Seit mehr als zehn Jahren lädt der 
Vorstand der Siedlergemeinschaft 
Flechtorf um seinen Vorsitzenden Ger-
hard Wildemann zu einem vorweih-
nachtlichen Kaff eetrinken in den gro-
ßen Saal des Dorfgemeinschaftshau-
ses ein. Rund 50 Personen, darunter 
auch Mitglieder des Gemischten Cho-
res Flechtorf, mit dem die Siedler stets 
einige Vorhaben im Jahr gemeinsam 
unternehmen, waren der Einladung 
gefolgt. 

„Ich freue mich, dass unsere alljähr-
lichen Stammgäste uns stets die Treue 
halten“, sagte Wildmann bei der Begrü-
ßung. Die Dreitagesfahrt in die Sächsi-
sche Schweiz solle nach Rückmeldun-
gen von vielen Mitreisenden eine der 
schönsten Mehrtagesfahrten gewesen 
sein. „In Zukunft wird es keine Mehr-
tagesfahrten mehr geben, sondern nur 

noch Eintagesfahrten.“   
Fotodokumentationen der gemein-

samen Veranstaltungen der beiden 
Gemeinschaften präsentierte Klaus 
Horstmann. 

So wurden die Fahrt in die Sächsi-
sche Schweiz sowie die Radtour mit 
anschließendem Spargelessen in die 
Erinnerung gerufen, und es machten 
kuriose und lustige Geschichten die 
Runde. 

Dabei ließen sich Siedler und Sanges-
freunde gespendeten Kaff ee, Kuchen, 
Torten und Schnittchen sowie andere 
diverse Getränke schmecken. 

Wildemanns Dank galt allen, die mit 
ihren Spenden jedweder Art zum Ge-
lingen dieser harmonischen Veranstal-
tung beigetragen hatten.

weki 

Die leckeren Kuchen und Torten sowie Schnittchen des reichlich gefüllten Büfetts 
während des Kaffeenachmittags luden zum Schlemmen ein.

Foto: Werner Kison

Rückblick auf zwei Jahrzehnte
FLECHTORF Männerkreis der Kirchengemeinde besteht seit 20 Jahren

Der Männerkreis der Kirchenge-
meinde Flechtorf besteht nunmehr 20 
Jahre. Dieses kleine Jubiläum wurde 
Ende November mit einer kurzen An-
dacht in der Heilig-Kreuz-Kirche und 
einem anschließenden geselligen Bei-

sammensein mit Imbiss im Gemein-
desaal im Pfarrhaus gefeiert. 

Die Kurzandacht, die von Flechtorfs 
Pfarrer Siegfried H. Neumeier gehalten 
wurde, stand unter dem Jahresmot-
to der evangelischen Kirche „Jage den 

Frieden und jage ihm nach“. „Während 
einer Predigt zu meiner Zeit als Pfar-
rer in Flechtorf, fragte ich mal, wo sind 
eigentlich unsere Männer“, erinnerte 
sich Pfarrer Detlef Gottwald. 

Denn damals gab es in der Flechtor-
fer Kirchengemeinde diverse Gruppen, 
aber keine Gruppierung mit den Män-
nern, die off ensichtlich nur gebraucht  
wurden, wenn Tische und Stühle auf-
gestellt oder der Grill bedient werden 
musste.  

1998 wurden dann Stimmen laut, die 
einen Männerkreis gründen wollten, 
was dann 1999 Pfarrer Gottwald unter-
stützt von Hartmut Hellermann und 
Reiner Hörnicke in die Tat umsetzten. 
Der Kreis hatte bald eine feste Verwur-
zelung in der Gemeinde. Mittlerweile 
ist neben Hellermann noch Werner 
Grotewold Sprecher des Männerkrei-
ses.

Es wurden dann Gedanken und Plä-
ne gemacht, was an den regelmäßi-
gen monatlichen Treff en veranstaltet 

werden sollte. So gab es Referate und 
Vorträge, Besichtigungen, Männergot-
tesdienstsonntage sowie Teilnahme 
an Männerfrühstücken der Landes-
kirche und jeweils am 9. November 
am Ökumenischen-Ost-West-Männer-
frühstück in der Gedenkstätte Marien-
born. Auch gesellige Veranstaltungen 
wie Grillen und Adventsfeiern gehör-
ten dazu.

In den vergangenen Jahren mach-
te Hellermann stets ein Jahrespro-
gramm, so dass sich alle der losen Ge-
meinschaft auf die Treff en am letzten 
Donnerstag im Monat einstellen konn-
ten. Ulrike Hoppe, Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes, nutzte den Rahmen, 
um Hellermann für sein Engagement 
zu danken und ein Präsent zu überrei-
chen. 

Klaus Horstmann ließ dann mit einer 
Kurzfassung seiner sonst etwa 90-mi-
nütigen Bilderdokumentation 20 Jahre 
Männerkreis Revue passieren.

weki 

 20 Jahre Männerkreis Kirchengemeinde Flechtorf: Pfarrer Detlef Gottwald (von 
links), Hartmut Hellermann, Ulrike Hoppe und Pfarrer Siegfried Neumeier.

Foto: Werner Kison

Weihnachtszauber 
in Bückeburg 
LEHRE Adventsfahrt des Kulturvereins

Am zweiten Adventssamstag ging 
es für rund 90 Menschen aus der Ge-
meinde Lehre mit der Adventsfahrt 
des Kulturvereins nach Bückeburg. 
Der dortige Weihnachtszauber auf 
dem Schloßgelände begeisterte mit 
einer gemütlichen und sehr festli-
chen Atmosphäre. Viele Stände mit 
Kunsthandwerk und ausreichend 
Stände für das leibliche Wohl runde-
ten diesen Ausfl ug ab.

Gegen 20 Uhr wurde dann die 
Heimreise angetreten und auf die-
ser Heimreise wurden schon etliche 
Ziele für das kommende Jahr disku-
tiert, eine Entscheidung fällt im Früh-
jahr 2020.

Der Kulturverein bietet diese Ad-
ventsfahrten seit 2012 an und war 
schon in Lüneburg, Lübeck, Dres-
den, Bremen, Hamburg, Leipzig und 
Potsdam.

Der Weihnachtszauber am Schloß Bückeburg lud in gemütlicher Atmosphäre 
zum Verweilen ein

Foto: Familie Buck aus Lehre

Weihnachtsmarkt 
und „Türchen“
FLECHTORF Tradition und Premiere für das MFO

Wie jedes Jahr war das Moderne Flö-
tenorchester Flechtorf (MFO) wieder 
auf dem Flechtorfer Weihnachtsmarkt 
der Maibaumgesellschaft vertreten. 
Zusammen mit zahlreichen anderen 
Vereinen wurde ein buntes Angebot 
an Speisen, Getränken und Kleinkunst 
präsentiert. 

Der gut gefüllte Platz vor dem Dorf-
gemeinschaftshaus zeigte erneut, dass 
diese Veranstaltung viele Dorfbewoh-
ner begeistert. Eine Premiere feierte 
das MFO nur einige Tage später. Erst-
mals öff neten die Musiker unter der 
Organisation vom Vorstand ein „Tür-
chen“ beim lebendigen Adventskalen-
der. Treff punkt war das Sportheim in 
der Raiff eisenallee. Es gab Feuerzan-
genbowle, alkoholfreien Apfelpunsch 
und zahlreiche süße und herzhafte 
Snacks. Ein Flötenquartett hatte sich 
zusammen gefunden und sorgte mit 
weihnachtlicher Musik für die richtige 
Stimmung. Das Orchester durfte dann 

das Spenden-Sparschwein auf die Rei-
se schicken.

 Dieses begleitete jedes Adventsfens-
ter und der Erlös kommt  dieses Jahr 
der Jugendarbeit im MFO zugute. Wir 
freuen uns sehr darüber und sagen 
herzlichen Dank!

Silke Lehmann

 Henrike Aukam-Siciak vom geschäfts-
führenden Vorstand

Spielteilnahme erst ab 18 Jahre! Übermäßiges Spiel ist keine Lösung bei persönlichen Problemen! Beratung/Info bei problematischem Spielverhalten
Tel.: 01801 372700 (Festnetzpreis 3,9 Cent pro Minute, höchstens 42 Cent pro Minute aus Mobilfunknetzen) - BZgA (Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung) 

Einen „guten Rutsch“ und ein schönes Jahr 2020 wünschen 
Ihnen unsere mehr als 4 000 MitarbeiterInnen in rund 400 
modernen SPIEL-Stätten bundesweit. Erleben Sie Deutsch-
lands beliebteste SPIEL-Stätte mit dem besten Personal!

Mehr unter merkur-casino.de

Wir freuen uns auf Sie in Lehre,
In den Lohbalken 2, 7 und 7a
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Mehr Nudeln und Reis
LEHRE Schulessen-Lieferant stellt sich der Umfrage

Im Idealfall soll das Schulessen al-
len schmecken, aber auch gesund und 
ausgewogen sein. Da sind sich wohl al-
le einig. Um dieses hohe Ziel zu errei-
chen, ist der Essenslieferant Buscopel-
la gern bereit, sich dem Urteil und den 
Fragen der Ganztagskinder in der Ge-
meinde Lehre zu stellen. Ein erstes Er-
gebnis: Einige Verbesserungsvorschlä-
ge wurden aufgenommen, aber im 
Großen und Ganzen kamen die Gerich-
te doch ganz gut bei den Kindern an.

Sowohl in der Grundschule Lehre als 
auch in der Schunterschule Flechtorf 
startete der Essenslieferant eine Um-
frage zur Zufriedenheit mit dem Essen, 
zum Abschluss fand jetzt in Lehre ein 

Feedbackgespräch statt. Serviceleiter 
Volker Rönnecke und Chefkoch Chris-
tian Schäwel suchten hierbei das Ge-
spräch mit den Kindern und erläuter-
ten das Prozedere. So gibt es genaue 
Richtwerte, die eingehalten werden 
müssen, auch die Temperatur des Es-
sens wird strengstens kontrolliert und 
dokumentiert. Und natürlich kann es 
nicht immer nur Süßspeisen geben, 
auch Pommes sind bei Essenslieferun-
gen nicht sinnvoll. Doch einige Anre-
gungen, wie zum Beispiel Nudeln oder 
Reis statt Kartoffeln oder Brot zur Sup-
pe, nahm der Koch gern auf. Im Ge-
spräch stellte sich auch schnell her-
aus, dass viele Kinder nur unzufrieden 

sind, weil sie letztlich doch gern das 
Essen eines anderen Kindes hätten – 
hier sei es sinnvoll, dass Eltern die Kin-
der bei der Auswahl der Gerichte von 
Anfang an mit einzubeziehen. „Insge-
samt sind die Kinder zufrieden und ich 
finde es toll, dass durch den direkten 
Austausch besser auf die Wünsche der 
Kinder eingegangen werden kann“, so 
Sabine Spengler, Leiterin der Grund-
schule Lehre, nach dem Feedbackge-
spräch. 

In Flechtorf folgt das Feedbackge-
spräch im Januar. Auch hier freut sich 
Schulleiter Frank Lange über das Ange-
bot von Buscopella und auf einen kons-
truktiven Austausch.

Sieg für Lokalmatador Rainer Zeisbrich 
FLECHTORF Siegerehrung der 36. Auflage des Preisschießen des Schützenvereins 

Auch ein kleiner Verein kann Groß-
artiges leisten. Das bewies jetzt er-
neut eindrucksvoll der Schützenver-
ein Flechtorf um seinen Vorsitzenden 
Rolf-Dieter Jordan, der aktuell 53 Mit-
glieder hat. Bereits zum 36. Mal fand 
ein Preisschießen um lukrative Geld- 
sowie Fleisch- und Wurstpreise statt. 
Insgesamt kamen 226 Teilnehmer. 

„Wir haben zwar nicht die Rekord-
zahl von 2017 mit 253 erreicht, sind 
aber trotzdem zufrieden“, bilanzierte 
Jordan. Die weitesten Anreisen hatten  
Stammgast Artur Plöger aus Schwerin, 
der mit Teiler 17,21 Platz 52 belegte, und 
etliche Teilnehmer aus Ostfriesland. 
Insgesamt wurden 19.575 Schüsse ab-
gegeben, das heißt im Durchschnitt 

hatte jeder Teilnehmer 87 Schuss. 
Das erste Mal wurde das Preisschie-

ßen elektronisch mit der neuen Meyto-
nanlage ausgewertet. Laut Jordan ein 
Grund, dass es in diesem Jahr weitaus 
bessere Teilerergebnisse gab als bis-
her, so zahlreiche 0,00-Teiler. 

Nach zwei Wochen mit insgesamt 
zehn Schießtagen herrschte während 

der Preisverleihung mit Schlachtees-
sen, Freigetränken und Musik fast 
Volksfeststimmung im Schützenheim 
auf der Sportanlage an der Raiffeisen-
allee. 

Großer Jubel kam auf, als der Vor-
sitzende Jordan die besten Schützen 
bekannt gab, denn mit Rainer Zeis-
brich kam der Sieger mit Teiler 0,00 

vom Flechtorfer Verein. Der Lohn wa-
ren 700 Euro. Der Zweitplatzierte Wer-
ner Rudolf (500 Euro) vom Schützen-
verein Isenbüttel hatte ebenfalls Teiler 
0,00. Bis zum sechsten Teiler waren sie 
gleich, bis der siebente die Entschei-
dung zugunsten von Zeisbrich brachte.

Auf den weiteren Plätzen folgten Vor-
jahressieger Benedikt Gehe (Flechtorf, 
350 Euro), Rolf Salinger (Ehmen, 250 
Euro) und Gordon Baruth (Ehmen, 100 
Eiro). Für die weiteren Platzierungen 
gab es Fleisch- und Wurstpreise, Nie-
mand ging leer aus. 

Urkunden gab es für die besten Teiler 
bei den Frauen für Brigitte Johm (Tei-
ler 0,00) sowie bei den Männern für je-
weils Teiler 0,00 für Jörg Flohr, Benedikt 
Gehe, Werner Rudolf, Rainer Zeisbrich, 
Rolf Salinger, Gordon Baruth und Bode 
Altmann. 

Für die Tagesbesten gab es Präsente 
und Pokale für die drei besten Mann-
schaften. Den Mannschaftswett-
bewerb gewann der Schützenver-
ein Ehmen (Teiler 4,82) vor den Groß-
wildjägern Flechtorf (eine temporär 
zusammengestellte Gruppe – 11,13) 

und der Schützengilde Vöhrum (17,21).
Während der Schießtage gab es pa-

rallel einen Knobelwettbewerb, den 
Melanie Janssen gewann. Der Lohn: 
50 Euro. 

Eine Besonderheit war auch, dass 
für einen Vegetarier ein entsprechen-
der extra Preis zusammengestellt wur-
de, ebenso erhielten die sechs Teilneh-
mer zwischen 12 und 20 Jahren jeweils 
einen Einkaufsgutschein und Süßig-
keiten. 

Jordans Danke galt allen, die den 
Schützenverein in jedweder Art unter-
stützen. „Ohne Sponsoren ist zum Bei-
spiel solch eine Großveranstaltung für 
einen Verein in unserer Größe kaum 
stemmbar“, betonte Jordan. Die Spon-
soren seien nicht nur Geschäftsleu-
te und Firmen, sondern auch Vereins-
mitglieder.  

Für den fast reibungslosen Ablauf 
des Wettbewerbes sorgte ein Team um 
Schießsportleiter Frank Reiher. Nur an 
einem Tag machte das Computersys-
tem  Probleme. Doch das bekamen die 
Organisatoren schnell wieder in Griff.
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Preisschießen-Siegerehrung: Rolf-Dieter Jordan (von links), Melanie Janssen, Gordon Baruth, Werner Rudolf, Rainer Zeisbrich, Benedikt Gehe, Rolf Salinger und 
Frank Reiher. 

Foto: Werner Kison
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Mehr über uns

Bestattungshaus
»SARG-MÜLLER«

Otto Müller

Wir sind immer für Sie da

und begleiten Sie.

Stammhaus: Gliesmaroder Str. 109

Filiale: BS-Hondelage � Ackerweg 1e

Tel.: 0531 / 33 30 33 � www.sarg-mueller.de

Kirchenmusik - Vielseitig 
und abwechslungsreich
KÖNIGSLUTTER Jahresprogramm vorgestellt

Gemeinsam mit Corinna Tjiang 
hat Propsteikantor Matthias Weng-
ler kürzlich das kirchenmusikalische 
Jahresprogramm der Propstei Kö-
nigslutter im Kaiserdom vorgestellt. 
Erstmals sind alle Veranstaltungen 
in einem Flyer veröffentlicht, der un-
ter anderem bei der Stadt Königslut-
ter, in der Stadtkirche, im Kaiserdom 
und in der Buchhandlung Kolbe aus-
liegt. Matthias Wengler hat für 2020 
ein vielfältiges und abwechslungsrei-

ches Angebot zusammengestellt, das 
für jeden Musikgeschmack und jede 
Altersgruppe etwas bietet. Neben Or-
gel- Chor- und Orchesterkonzerten 
finden auch Lesungen, Liederaben-
de und einige Gastkonzerte statt. Für 
alle Konzerte sind bereits Karten im 
Vorverkauf in der Buchhandlung Kol-
be erhältlich.

„Dieses Jahresprogramm wäre 
nicht möglich ohne die Unterstüt-
zung unserer Förderer. Neben der 

Propstei Königslutter sind dies vor al-
lem die Stiftung Braunschweigischer 
Kulturbesitz, die Bürgerstiftung Ost-
falen und der Freundeskreis Propstei-
kantorei Königslutter. Allen Förde-
rern gilt unser großer Dank“, betont 
Matthias Wengler. Nähere Infos über 
diese und alle weiteren Konzertter-
mine sind unter www.coramclassic.
de erhältlich.

Matthias Wengler
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Feuerwehr aktuell
LEHRE Einsätze im Dezember

Auch im vergangenen Monat hatten 
die Freiwilligen Feuerwehren der Ge-
meinde Lehre wieder einige Einsätze 
abzuleisten. Ein Überblick über ausge-
wählte Ereignisse:

Am 4. Dezember  wurden die Feu-
erwehren Lehre und Flechtorf mit 
dem Einsatzstichwort „Hilfeleistung_
Gas“ in die Berliner Straße nach Leh-
re alarmiert. Bei Tiefbaumaßnah-

men war eine Gasleitung im Kreu-
zungsbereich Berliner Straße und 
Campenstraße beschädigt worden. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr hiel-
ten sich noch Personen im unmittelba-

ren Gefahrenbereich auf, und auch der 
Verkehr lief noch an der Einsatzstelle 
vorbei, obwohl deutlicher Gasgeruch 
wahrnehmbar war. In Absprache mit 
der Polizei wurde der Kreuzungsbe-
reich - und ein angrenzendes Gebäu-
de - komplett abgesperrt und geräumt. 
Die von dieser Maßnahme betroffenen 
Personen konnten sich im nebenan lie-
genden Gemeindehaus der Kirche auf-
halten. Die Feuerwehren Lehre und 
Flechtorf rüsteten je einen Trupp mit 
Atemschutzgeräten und Gasmessge-
räten aus. Parallel wurde vorsorglich 
ein Löschangriff aufgebaut. Die einge-
setzten Messtrupps konnten mit ihren 
Messgeräten erhöhte Messwerte in   
zwei Baugrube bestätigen. Nachdem 
die Gasleitung abgeschiebert wurde, 
normalisierten sich die Messwerte, 
und die Feuerwehr konnte ihre getrof-

fenen Maßnahmen zurück bauen. Die 
Polizei regelte bis in die Abendstunden 
den Verkehr, während die Baufirma 
die Straße teilweise aufreißen muss-
te um das genaue Leck zu lokalisieren. 
Am 22. November wurden die Feuer-
wehren Lehre und Wendhausen zu ei-
nem PKW-Brand auf die BAB 39 alar-
miert. Zwischen dem Autobahnkreuz 
Wolfsburg-Königslutter und der An-
schlussstelle Flechtorf war es zu einem 
Entstehungsbrand im Motorraum ei-
nes PKW gekommen, der aber schnell 
mit einem Kleinlöschgerät (Kübel-
spritze) unter Kontrolle gebracht wer-
den konnte.

Am 24. Oktober wurden die Feuer-
wehren Wendhausen, Essenrode und 
Essehof (Löschzug Süd) sowie die Feu-
erwehr Lehre zu einer unklaren Rauch-
entwicklung in einem Hotel in Wend-

hausen gerufen. Beim Eintreffen der 
ersten Kräfte drang dichter schwarzer 
Rauch aus einem Fenster im Oberge-
schoss. Aufgrund einer nicht ausrei-
chenden Anzahl an Atemschutzgerä-
teträgern an der Einsatzstelle wurde 
eine Alarmstufenerhöhung durchge-
führt und die gesamte Gemeindefeu-
erwehr zur Einsatzstelle alarmiert. Ein 
Trupp unter schwerem Atemschutz 
ging mit einem C-Rohr in das Gebäude 
vor. In einem der Zimmer wurde ein 
massiver Schwelbrand mit einer enor-
men Rauchentwicklung lokalisiert und 
vom Trupp bekämpft. Im weiteren Ein-
satzverlauf wurde ein Hochleistungs-
lüfter eingesetzt, um das Gebäude zu 
belüften und den Bereich rauchfrei zu 
bekommen. Es wurden keine Perso-
nen verletzt. 

Presseteam Gemeindefeuerwehr

Foto: Feuerwehr Flechtorf

Notruf, Erste Hilfe & Co.
LEHRE Prüfungen zur Jugendflamme

Jugendliche aus den Jugendfeuer-
wehren des Landkreises Helmstedt 
legten Prüfungen zum Erhalt der soge-
nannten „Jugendflamme“ ab. Aus der 
Gemeinde Lehre nahmen hieran alle 
Jugendfeuerwehren teil.

Früh am Morgen trafen sich traditio-
nell die Wertungsrichter, größtenteils 
bestehend aus Ortsbrandmeistern, 
in der Ortschaft Lehre und bauten die 
Stationen für die Abnahme der Prüfun-
gen auf. 

Auch die Prüflinge waren früh auf 
und übten in ihren eigenen Feuer-
wehrhäusern mit den Betreuern die 
letzten Prüfungsteile, bevor sie sich 
auf den Weg nach Lehre machten. Um 
10 Uhr war es dann soweit. Die Abnah-

me der Prüfungsteile startete. 
Abgenommen wurden die Jugend-

flammen der Stufe eins bis drei. Je hö-
her die Stufe, desto mehr Feuerwehr-
kenntnisse mussten die Jugendlichen 
mitbringen. So mussten die Jüngeren 
unter anderem Knoten und Stiche aus-
führen, einen Löschangriff aufbauen, 
einen Notruf absetzen und die stabile 
Seitenlage vorführen. „In diesem Jahr 
haben wir den Prüfungsteil mit dem 
Notruf umgestellt. Wir benutzen jetzt 
eine Smartphone App, die aus den ei-
genen Reihen kommt, womit die Ju-
gendlichen wirklich 112 eingeben kön-
nen und mit einem Prüfer von uns ver-
bunden werden. Das ist wirklich gut 
angekommen“, äußerte der Gemeinde-

jugendfeuerwehrwart Matthias Klein. 
Die älteren Jugendlichen hingegen 

mussten zum Beispiel eine Person aus 
einem Auto retten, an einem Work-
shop teilnehmen und einen Rettungs-
bund, zum Sichern von Personen, bin-
den. Die Jugendflamme eins bis zwei 
wurde durch die Gemeinde Lehre ab-
genommen, während die Stufe drei 
vom Landkreis Helmstedt abgenom-
men wurde. 

„Im Workshop war es total spannend 
mit den Jugendlichen. Wir haben uns 
das Thema „Zukunft der Feuerwehr“ 
näher angeschaut, um zu verstehen, 
was die Jugendlichen dazu bewegt 
oder davon abhält, in die Einsatzabtei-
lung überzutreten“, so der Kreisjugend-

feuerwehrwart Guido Ruhe. 
Gegen 12 Uhr startete die Verleihung 

der Jugendflammen eins und zwei. 
Hierbei wurde 24 mal die Stufe eins 
und 14 mal die Stufe 2 vom Gemeinde-
jugendfeuerwehrwart verliehen. 

Eine Stunde später folgte die Verlei-
hung der Stufe drei durch den Kreisju-
gendfeuerwehrwart Guido Ruhe und 
dem Fachbereichsleiter Wettbewer-
be Fabian Anders. Hier wurden insge-
samt 15 Abzeichen verliehen. Davon 
fünf an die Jugendlichen der Gemein-
de Lehre.

 Adrian Nabereit

Fachbereich Presse der 

Gemeindejugendfeuerwehr Lehre

Foto: Adrian Nabereit
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Alles hört auf kein 
Kommando
LEHRE Gemeindejugendfeuerwehr

Die Gemeindejugendfeuerwehr 
Lehre, bestehend aus Beienro-
de, Brunsrode, Essenrode, Essehof, 
Flechtorf, Lehre und Wendhausen,  
feierte jetzt ihren Jahresabschluss 
im Kino „Kammerlichtspiele“ in Kö-
nigslutter. Dabei schauten sie den 
Film A Toy Story „Alles hört auf kein 
Kommando“. 

Zum Abschluss des Jahres 2019 
fuhren alle Jugendfeuerwehren der 
Gemeinde Lehre mit knapp 100 Teil-
nehmern nach Königslutter. Bei An-
kunft warteten dort bereits die Mit-
arbeiter des Kinos „Kammerlicht-
spiele“ mit Popcorn und Getränken 
auf sie. Im Kinosaal angekommen, 
nahmen die Jugendlichen ihren Platz 
ein und warteten gespannt auf die 
Filmvorstellung. Nach guten andert-
halbstunden war der Film vorbei und 
es ging wieder zurück in die Gemein-
de Lehre. Dort konnten sich die Teil-
nehmer im Foyer der Börnekenhalle 
an Pommes und Nuggets satt essen, 
das Essen wurde im Vorfeld vom Kü-
chenteam liebevoll zubereitet.

Gleich danach startete der Ge-
meindejugendfeuerwehrwart Mat-
thias Klein in den offiziellen Teil der 
Veranstaltung. Er berichtete über 

die Highlights des Jahres wie zum 
Beispiel das Kreiszeltlager in Schö-
ningen oder den Badespaß in Helm-
stedt, der erstmals von der Gemein-
de Lehre ausgerichtet wurde. Den Ti-
tel des Gemeindesiegers konnte sich 
im Rahmen der 2. Gemeindewettbe-
werbe in diesem Jahr die Jugendfeu-
erwehr Essehof erkämpfen. „Ein gro-
ßes Dankeschön geht neben der Kü-
chencrew und den Betreuern aller 
Jugendfeuerwehren an die Jugend-
feuerwehr Essehof, welche die ganze 
Veranstaltung im Vorfeld organisiert 
hat. Ohne das Engagement wäre ei-
ne so tolle Veranstaltung nicht mög-
lich“, betont Matthias Klein. Auch 
wenn das Jahr 2019 mit dieser Ver-
anstaltung erfolgreich zu Ende geht, 
laufen bereits die Vorbereitungen für 
das nächste Jahr auf Hochtouren. Für 
eine ausgiebige Ausgestaltung des 
Gemeindezeltlagers in Bettmer, wer-
den dafür die Betreuer aller Jugend-
feuerwehren in 2020 ein Wochenen-
de mit der Detailplanung verbringen.

Adrian Nabereit

Fachbereich Presse der 

Gemeindejugendfeuerwehr 

Lehre

Foto: Adrian Nabereit

Was wir alles erledigen

Eingetragener Elektromeisterbetrieb
· T-Punkt (rund um das Thema Internet und Telefonie)
· Reparaturen von weißer Ware 
(Waschmaschinen und Geschirrspüler)
· Planung von Elektroanlagen
· Reparaturen von Elektroanlagen
· Service an Elektroanlagen (E-Check)
· Smart Home
· Rund um Ihre EDV (PC´s Server Cloud Email )

Präzision ist unser Handwerk

OE SERVICE

Das Ziel: 100% Zufriedenheit

05308 / 92 198 0 www.oeservice.de

Und damit sie auch noch in 
10 Jahren Bedient werden 
können bilden wir auch aus!

Wir wünschen allen Gästen 
ein gutes neues Jahr!

Silvester ab 18 Uhr geöffnet – Küche bis 21 Uhr

Vom 1. bis 3. Januar bleibt unser Restaurant geschlossen

Im Oberdorf 11 • 38165 Lehre
Tel. 05309 8423 • www.gaststaette-zur-schoenen-aussicht.de

Verkäufer w/m/d Teilzeit

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

ab sofort einen engagierten Verkäufer (Fleischerei).

Sie haben Spaß am Umgang mit Menschen, 

sind kommunikativ, freundlich, zuverlässig und 

teamfähig dann sind Sie bei uns genau richtig!

Gern Quer-/ Wiedereinsteiger oder auch 

ungelernte Kräfte arbeiten wir selbstverständlich ein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann melden Sie sich bitte bei:

Sonja Fuchs

Schlachterei Fuchs

Langer Acker 4

38162 Gardessen

Tel: 05306 - 1631

Fallersleber Straße 14/15  ·  38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 44324 

Illerstraße 60 (EKZ)  ·  38120 Braunschweig
Tel.: 0531 - 8667676

Ein Abschied ist so einmalig
wie der Mensch, der geht.

Was ihr wollt.

Ein Abschied ist so einmalig 
wie der Mensch, der geht.

Tel. 05308 - 96 13 96
Berliner Straße 10

38165 Lehre

Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

FEUERWEHREN
15Januar 2020             LEHRSCHER BOTE



Sichtbarkeit bringt Sicherheit
SPORT Mit Reflexmaterialien sind Jogger und Fußgänger im Winter besser zu sehen

Auf das regelmäßige Lauftraining 
verzichten, nur weil die Temperatu-
ren sinken? Das kommt für begeister-
te Jogger nicht in Frage. Sie sind bei 
fast jedem Wetter draußen unterwegs. 
Deutlich unangenehmer als die Kälte 
ist die früh einsetzende Dämmerung 
in der kalten Jahreszeit. Sie sorgt da-
für, dass die Läufer meist bei Dunkel-
heit ihr Fitnessprogramm absolvie-
ren müssen. Wenn zusätzlich noch die 
Sportkleidung in eher dezenten Farben 
gehalten ist, wird man im Straßenver-
kehr schnell übersehen - mit oft ge-
fährlichen Folgen. Die offizielle Un-
fallstatistik bestätigt, dass Fußgänger 
und Radfahrer in den dunklen Mona-
ten besonders gefährdet sind. Sehen 
und gesehen werden, so lautet daher 
das Motto für mehr Sicherheit: Sport- 
und Lifestylebekleidung mit reflektie-
renden Materialien ermöglicht es, dass 
Autofahrer die anderen Verkehrsteil-
nehmer bei Dunkelheit viel früher er-
kennen können.

Fußgänger sind bei Dunkelheit beson-
ders gefährdet

Wer zu Fuß auf den Straßen unter-
wegs ist, verfügt über keine Knautsch-

zone. Entsprechend fatal sind die Fol-
gen bei einem Verkehrsunfall. Laut 
Unfallstatistik lag 2018 der Anteil der 
Passanten unter den Verkehrstoten 
mit 14 Prozent - das entspricht 457 ge-
töteten Personen - auf weiterhin ho-
hem Niveau. Jogger - aber auch Fuß-
gänger und insbesondere Schüler auf 
ihrem morgendlichen Weg zur Schule - 
sind daher gut beraten, mit ihrem Out-
fit aufzufallen: Sportkleidung, Jacken, 
Rucksäcke oder Schultaschen, die mit 
Reflexmaterialien wie dem 3M-Scotch-
lite-Reflective-Material ausgestattet 
sind, verbessern die Sichtbarkeit er-
heblich. Fußgänger, die reflektierende 
Kleidung tragen, werden bereits aus 
einer Entfernung von 150 Metern von 
Autofahrern erkannt, haben Experten 
errechnet. Das können entscheiden-
de Meter sein, um Schlimmeres zu ver-
hindern.

Bewährtes Reflexmaterial seit 80 Jah-
ren

Dabei ist das Reflexmaterial nicht 
nur praktisch und nützlich, sondern 
auch optisch ein Highlight. Herstel-
ler von Sportmode machen daraus at-
traktive Designelemente, die Jogging-

schuhe oder Funktionskleidung auf-
werten. Bei den Materialien handelt es 
sich um bewährte Klassiker. Licht trifft 
auf Glaskugeln, wird spiegelreflektiert 
und zur Lichtquelle zurückgelenkt: Mit 
diesem Prinzip wurde Scotchlite be-
reits vor 80 Jahren erfunden - gedacht 
zunächst für Verkehrsschilder und 
Fahrbahnmarkierungen, bald schon 
folgten erste Kleidungsstücke. Die Re-

flexionswerte wurden über die Jahr-
zehnte immer weiter verbessert, heute 
zählen im Textilbereich zudem positi-
ve Eigenschaften wie Atmungsaktivi-
tät und Stretch. Denn bei aller Sichtbar-
keit soll auch der Tragekomfort nicht zu 
kurz kommen.

djd

Im neuen Jahr wird alles anders …
TREND Bevor man neue Vorsätze macht, sollte man Bilanz aus den alten ziehen

Jahreswechsel - Hochsaison der gu-
ten Vorsätze. Doch was bleibt am En-
de übrig? Wie kann man illusorische 
Pläne und die damit verbundene Ent-
täuschung vermeiden? „Die Planung 
des neuen Jahres muss Hand in Hand 
gehen mit einem aufrichtigen Jahres-
rückblick“, rät Nikolaus Obersteiner, 
Entwickler spezieller Zeitplansyste-
me. 

So könne man Erfolge und Misser-
folge in „Motivationstreibstoff“ für das 
neue Jahr verwandeln: „Hier gilt es, ge-
nau hinzuschauen, anstatt die Augen 
zu verschließen, Ups und Downs des 
abgelaufenen Jahres zu identifizieren 
und diese schriftlich festzuhalten“, er-
klärt Obersteiner. Danach könne man 
sich Gedanken machen, wie sich al-
les auf das persönliche Leben ausge-
wirkt hat.
Positive und negative Erfahrungen er-
fassen

Sobald man versucht, sich an die gra-
vierenden positiven und negativen Er-
eignisse des abgelaufenen Jahres zu 
erinnern, merkt man, wie wichtig es 
ist, sich zeitnah Notizen zu machen. 

„So kann man verhindern, dass das, 
was eigentlich wichtig ist, in der gro-
ßen Nebelwolke verschwindet“, meint 
Obersteiner. Unter www.weekview.de 
etwa ist im Onlineshop ein ganzes Sor-
timent an praktischen Planern in vie-
len Größen und Varianten erhältlich, 
in denen man nicht nur einen Rück-
blick erfassen, sondern auch Ziele für 
das neue Jahr fixieren kann. Oberstei-
ner rät, sich immer am Ende der Wo-
che Highlights und Lowlights sowie 
besondere Erfahrungen der Woche zu 
notieren. Am Quartalsende dann sol-
le man sich ruhig bewusst Zeit für ein 
Resümee nehmen, zum Beispiel mit 
folgenden Fragen: Welche Menschen 

haben mein Leben maßgeblich beein-
flusst? Welche Aktionen waren prä-
gend? Welche Erkenntnisse haben 
mein Leben verändert? Welche Wei-
chenstellungen gab es? Wann waren 
meine produktiven und meine un-
produktiven Phasen? Wie war meine 
Stimmungslage und wodurch wurde 
sie maßgeblich beeinflusst? Welche 
Konflikte waren bedrückend? „Man 
sollte die entsprechenden Empfindun-
gen ehrlich notieren, aber auch auf-
schreiben, wie man künftig damit um-
gehen will“, empfiehlt Obersteiner.
Quartalsziele festlegen

In den Planern von weekview bei-
spielsweise wird der Nutzer mit struk-

turierten Planungshilfen unterstützt. 
So gibt es Platz für die Lebens- und Jah-
resziele und übersichtliche Quartals- 
und Monatsansichten, in denen man 
Fortschritte sowie Rückschläge schrift-
lich festhalten kann. Ebenso ist für jede 
Woche eine Doppelseite vorhanden, 
auf der man sowohl seine Wochenpri-
oritäten als auch die Wochentermine 
eintragen kann. „In Worte gefasste Zie-
le haben eine enorme Kraft. Das gilt 
für Wochen-, Monats- und Quartals-
ziele genauso wie für Jahresziele“, sagt 
Obersteiner. Deshalb sei es so wichtig, 
seine Ziele zu konkretisieren und sie 
sich immer wieder vor Augen zu füh-
ren.   djd

Einbruchsversuche 
im Minutentakt
HAUS Sicherheitslösungen werden gefördert

Mit Beginn der dunklen Jahreszeit 
steigt die Zahl der Wohnungseinbrü-
che und Einbruchsversuche sprung-
haft an. Rund die Hälfte fällt auf die 
Monate zwischen Oktober und Ja-
nuar. Etwa alle drei Minuten ver-
sucht ein Dieb einen Einbruch. Als 
wirksames Mittel, sich vor dem un-
liebsamen Besuch zu schützen, ha-
ben sich Alarmanlagen erwiesen. 
Vor allem, wenn zuverlässige elekt-
ronische Sicherheitstechnik mit me-
chanischer kombiniert wird. Einer 
Untersuchung der Kölner Polizei zu-
folge verhindern zertifizierte Alarm-
anlagen in 98,95 Prozent aller Fälle ei-
nen Einbruch.

Bis zu 1.600 Euro Förderung

Deshalb empfehlen Polizei und Ver-
sicherer den Einbau von hochwerti-
ger Sicherheitstechnik. Über die KfW 
Förderbank unterstützt der Staat die 
Einrichtung solcher Anlagen mit bis 
zu 1.600 Euro. Allerdings nur, wenn 
die Sicherheitslösung bestimmte Kri-
terien erfüllt: Planung, Projektierung, 
Montage, Inbetriebnahme, Überprü-
fung, Abnahme und Instandhaltung 
müssen von einem Fachbetrieb er-
folgen, der die Anforderungen der 
DIN EN 16763 einhält - so wie die von 
Telenot zertifizierten Fachbetriebe. 
„Nur wenn die Arbeiten von einem 
anerkannten Fachbetrieb ausgeführt 
werden, können Zuschüsse über 
das KfW-Förderprogramm beantragt 
werden“, sagt Sicherheitsexperte Ale-

xander Balle vom Hersteller elektro-
nischer Sicherheitstechnik. Unter 
www.telenot.de gibt es mehr Infor-
mationen und die Adressen autori-
sierter Sicherheitsfachbetriebe.

Technik muss DIN-Standards 
entsprechen

Die Alarmanlage selbst muss na-
türlich ebenso definierten Krite-
rien entsprechen, wenn man Zu-
schüsse der KfW erhalten will. Hier 
steht die DIN VDE V 0826-1 im Mit-
telpunkt. Sie regelt die Anforderun-
gen für Sicherheitstechnik in Verbin-
dung mit Smarthome-Anwendungen 
- ein Markt, der in den vergangenen 
Jahren enorme Zuwächse erfah-
ren hat. Diesen DIN-Standard er-
füllt beispielsweise die compact ea-
sy von Telenot. Sie sorgt für zuverläs-
sige Alarmierung und ist dank ihrer 
16 Smarthome-Funktionen das elek-
tronische Gehirn des Eigenheims. So 
kann über diese Smarthome-Anlage 
das Außenlicht geschalten, das Ga-
ragentor oder die Jalousien bedient 
werden. Darüber hinaus schützen 
elektronische Melder, die an die An-
lage angeschlossen werden, das 
Haus und seine Bewohner vor Ge-
fahren wie Brand, Wasseraustritt im 
Keller, Kohlenmonoxid- oder andere 
Gasgefahren. Viele Sachversicherer 
honorieren zudem den Einbau und 
bieten einen entsprechenden Nach-
lass auf die Versicherungsprämie an.

djd

Omas Hausmittel gegen 
Erkältung und Schnupfen
GESUNDHEIT Für den Genuss einer Hühnersuppe mit Geflügelfleisch gibt es gute Gründe

Schon Oma wusste es: In der Erkäl-
tungszeit kann eine Hühnersuppe mit 
Geflügelfleisch Wunder wirken. Bei 
einer Erkältung werden bestimmte, 
für Entzündungsprozesse mitverant-
wortliche weiße Blutkörperchen frei-
gesetzt. US-Forschern zufolge kann 
Hühnersuppe diese blockieren und 
die Folgen mindern. Zugleich stärkt 
das im Geflügel enthaltene Spurenele-
ment Zink das Immunsystem, die B-
Vitamine sind wichtig für einen funk-

tionierenden Stoffwechsel. Die Hitze 
der Suppe trägt dazu bei, Schnupfenvi-
ren in ihrer Vermehrung zu hemmen. 
Und schließlich liefert sie dem Körper 
zusätzliche Flüssigkeit. Beim Einkauf 
von Geflügel sollte man zu Hähnchen 
und Pute aus Deutschland greifen - zu 
erkennen an den „D“s auf der Verpa-
ckung. Sie stehen für eine streng kon-
trollierte heimische Erzeugung nach 
hohen Standards bei Tier-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz.

Rezepttipp 1: 
Hühnersuppe mit Eierstich

Zutaten (für 4 Pers.): 1 ganzes Hähn-
chen, 3 L Wasser, 2 Lorbeerblätter, 1 TL 
schwarze Pfefferkörner, 2 Eier, Muskat, 
125 ml Milch, Salz, 4 Möhren, 2 Zucchi-
ni, 1 Bund Frühlingszwiebeln, Salz, Pfef-
fer, 1 Bund Petersilie

Zubereitung: Hähnchen mit Salz-
wasser bedecken, Lorbeer und Pfeffer-
körner dazugeben, aufkochen und 60 
Minuten köcheln lassen. Eier, Milch, et-
was Salz und Muskat verrühren, in ei-
ner gebutterten Form ins Wasserbad 
stellen, bei geringer Hitze etwa 20 Mi-
nuten stocken lassen und würfeln. Lor-
beer und Pfefferkörner aus der Suppe 
nehmen, gewürfelte Möhren hineinge-
ben. Weitere 30 Minuten köcheln las-
sen. Hähnchen herausnehmen, leicht 
abkühlen lassen, Haut entfernen, 
Fleisch von den Knochen lösen und 
würfeln. Fleisch, Zucchinispiralen, Ei-
erstich und Zwiebelringe in die Brühe 
geben, 8 Minuten weiterköcheln, mit 
Petersilie garniert servieren.

Rezepttipp 2: Klassische Hühnersuppe 
mit Nudeln

Zutaten (für 4 Pers.): 1 ganzes Hähn-
chen, 3 L Wasser, Salz, Pfeffer, 2 Lor-
beerblätter, 1 TL schwarze Pfefferkör-
ner, 1 Zwiebel, 1 Paket Suppengemüse, 
Petersilie, 120 g Suppennudeln

Zubereitung: Hähnchen in einen 
Topf geben und mit Salzwasser bede-
cken. Zwiebel halbieren, in Pfanne auf 
der Schnittfläche anbraten, mit Lor-
beer und Pfefferkörnern zum Hähn-
chen geben, aufkochen und 60 Minu-
ten köcheln lassen. Suppengemüse 
putzen und grob zerkleinern. Zwiebel, 
Lorbeer und Pfefferkörner aus der Sup-
pe nehmen und Gemüse hineingeben. 
Weitere 30 Minuten köcheln lassen. 
Hähnchen herausnehmen, etwas ab-
kühlen lassen, Haut entfernen, Fleisch 
von den Knochen lösen, würfeln. Ge-
müse aus der Brühe nehmen. Fleisch 
und Nudeln in die Brühe geben, 15 Mi-
nuten weiterköcheln. Hühnersuppe 
auf Tellern verteilen, mit Petersilie gar-
niert servieren.

djd

Hühnersuppe mit Eierstich: Zur Erkältungszeit kann das heiße Gericht Schnup-
fenviren in ihrer Vermehrung hemmen und Entzündungsprozesse mindern.

Mit Reflexmaterialien werden Fußgänger von Autofahrern viel früher wahrge-
nommen.

Etwa alle drei Minuten versucht ein Dieb einen Einbruch. Als wirksames 
Mittel, sich vor dem unliebsamen Besuch zu schützen, haben sich Alarman-
lagen erwiesen.
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Mehr Achtsamkeit 
für Körper und Geist
GESUNDHEIT Inhaltsstoffe haben einen Einfluss

Den richtigen Ausgleich zum hek-
tischen Alltag finden - für viele Men-
schen ist dies heute der größte 
Wunsch. Sie versuchen zur Ruhe zu 
kommen und nicht das Gefühl zu ha-
ben, durch ständige Erreichbarkeit 
nur von einer Aufgabe zur nächsten 
zu hetzen. Zeit für sich selbst ist ele-
mentar, um innere und äußere Be-
dürfnisse wahrnehmen und die per-
sönliche Balance herstellen und be-
wahren zu können.

Zeit für bewusste Ernährung

In diesem Zusammenhang wird 
auch das Bewusstsein für eine aus-
gewogene Ernährung immer größer. 
Denn das, was wir essen, hat einen 
großen Einfluss auf das Wohlbefin-
den. Deshalb sollte man darauf ach-
ten, was man dem Körper zuführt 
und woraus er die wichtigsten Nähr-
stoffe ziehen kann. „Vitalstoffe - acht-
sam ausgewählt - können die täg-
liche Ernährung zu einem Gesund-
heitscocktail machen. Calcium spielt 
beispielsweise eine wichtige Rolle, 
auch bei der Reizleitung im Nerven-
system“, erklärt TV-Expertin Pepe Pe-
schel. „Eine möglichst naturbelasse-
ne und ausgewogene Ernährung lie-
fert dem Körper lebensnotwendige 
Energie, nährt und stärkt ebenso den 
Geist. Auch zum Beispiel Reine But-
termilch kann dazu beitragen.“

Nährstoffe für Körper und Geist

Der Nährstoff Vitamin B2 etwa ist 
im Rahmen einer abwechslungsrei-
chen Ernährung kombiniert mit ei-
ner gesunden Lebensweise ein guter 
Unterstützer. Er ist in der Lage, mü-
de Körper wieder munter zu machen 
und vor oxidativem Stress zu schüt-
zen. Calcium kann zudem zu einer 
normalen Muskelfunktion und zum 
Erhalt normaler Knochen und Zäh-
ne beitragen sowie die Funktion der 
Verdauungsenzyme fördern. All die-
se Inhaltsstoffe sind von Natur aus 
in der Reinen Buttermilch enthalten. 
Zudem kann der natürliche Calcium-
gehalt in ihr zu einem normalen Ener-
giestoffwechsel beitragen und deckt 
bei 500 Gramm bereits 68 Prozent 
des täglichen Nährstoffbedarfs.

djd

Für viele Menschen wird es immer 
wichtiger, auf sich acht zu geben 
und zur Ruhe zu kommen.

Foto: djd/Molkerei Alois Müller/Shutterstock/
Mr.Yotsara

Die Gemeinde Lehre, Marktstraße 10, 38165 Lehre, sucht zum 

1. August 2020 

►	 eine Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten bzw. 
 einen Auszubildenden zum Verwaltungsfachangestellten
 der Fachrichtung Kommunalverwaltung

Nähere	Informationen	finden	Sie	im	Internet	unter	www.lehre.de
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